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Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 2,50 Mk.;

durch die Poſt
2779 Mk. ausſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf
durch den Boten frei ins Haus 2,70 Mk.;

dem Lande Mk. I 10 M
Deuſſchlat nd als der Retter

der Welt.
Erſt langſam und nach und nach, faſt zu ſpät, dämmert

in der Seele der Ententevölker die Erkenntnis, welche un
ge heure Gefahr nicht nur für das Beſtehen der heutigen
Weltordarung, ſondem für die ganze menſchliche Kultur
überhaupt der Bolſchewismus bedeutet. Jn Rußland ge
baren war der Terror drauf und dwan, ſich auch Deutſch

unterwerfen und das Deutſche Reich als Sprung
breit zu einem neuen Sieges- und Raubzug nach dem
Weſten zu benützen. Offen genug haben die Führer der
vuſſiſchen zolſchewiſten es ausgeſprochen, daß die Über
windung der deutſchen Ordnung nun eine Etappe auf
ihren Marſch zum völligen Sieg über die Demokraten
der ganzen Welt ſein ſollte. Es liegt auf der Hand, daß
es auch bei Anwendung der größten Energie dem Regie

rungen der Ententeſtagten kaum mehr möglich geweſen
wäre, die Veyſeuchung und grenzenloſe r ws ihrer
Länder hintanzuhalten, wenn erſt einmal der großeEtappenplag des marſchierenden Welwolſchewismus, näm

ich Bevlin, in die Hand der Umſtürzler gefallen war.
Mit volqm Recht betont Graf Rantzau in ſeiner geſtrigen
Anſprache an die Vertreter der deutſchen Preſſe dieſes

Verdienſt des deutſchen Volkes umd der deutſchen Regie
vung, dem Bolſchewismus Einhalt getan und die Zentrale

Berli z er r Evolution gerettet zu haben.Hehs unterſtreicht daß diereitende Tat auch von den Feinden als ein unvergäng

ſiches Verdienſt den Deutſchen angerechnet werden muß.
Der Entgelt dafür kann nur darin liegen, daß der Völker
buadgedanke und damit die Beſiegelung des dauernden
e Kunmehr n unter gleichbevechtigter Mitwir

s deutſch s verwirklicht wird. Auf keinen
darf der deutſche Helfer in der Not unter Aus

ſchweren inneren Kämpfe, die er gegen de

führte und noch zu
g der Waffenſtillſtandsbeding i

gültigen Fixierung der Friedensbedingunge
gewaltigt werden. Ein größeres Unrecht, größerſittliche und moraliſche Heimtücke wäre gar nicht ger

Hie junge deutſche Republik hat auf dem bolſchewiſtiſchen
Schlachtfelde bewieſen daß ſie in der Welt der Zukunft
das vielleicht wertvollſte Element der Ordnung vorſtellt,
das unter den Völkern gefünden werden kann Bis
jeht allerdings iſt von der Umſetzung dieſer unvermeid
ichen Erkenntnis in die Tat im Ententelager nicht das
geringſte zu verſpüren Es paßt wenig dazu daß, wie
der „Vorwärts“ heute feſtſtellt, noch immer 800 000
deutſche Kriegsgefangene in der Sklaverei der Kriegsge
ſangenſchaft gehalten werden, nachdem der Abtransport
der fremden Kriegs gefangenen aus Deutſchland ſeinem
Ende zugehh. Es iſt reichlich an der Zeit, daß die Menſch
ichkeit auch auf der anderen Seite zum Durchbruch
fomnmt, daß dem Haß und damit der Möglichkeit einer
weiteren Völkerverhetzung ein Riegel vorgeſchoben wird.
Wir fordern von unſeren Feinden da wir über ihre

ewn

Neufe
Her er

Deukungsart uns ja auch heute noch keine Vorſpiegelun-
gen machen nicht viel. Aber dieſes Wenige muß im
Namen der Menſchlichkeit“ muß im Namen der Welt
gerechtigkeit uns zugeſtanden werden. Unſere Gefangenen
in Feindesland müſſen ihren Familien zurückgegeben
werden, das iſt das Mindeſts, was wir von Dank der
gegen uns verbündeten Welt auch heute ſchon verlangen
fönnett

Die Lage im Reiche.

Liebknecht und Roſa Luxemburg ermordet?
Aus Berlin wird gemeldet:
Beſtimmt auftretende Gerüchte wollen wiſſen, der in

Drohende allgemeine

allgemeine Beſetzung

führen hat, bei der

der letzten Nacht verhaftete Karl Liebknecht ſei bei

Geſchäſtsſtelle: Dlgrube 9.
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Verbindlichkeit.

Platzvorſchrift ohne
Schluß der Anzeigen Annahme
9 Uhr vormittags
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Reueſte 9 N zachrichten.

Meinungsverſchiedenheiten
der Friedensdelegierten.

Haag, 17. Jan. (Priv.-Telegr.) Nach den bis
herigen, über die erſten Sitzungen vorliegenden Berichte
gewinnt man den ſicheren Eindruck, daß die ſchon jetzt
entſtandenen Meinungsverſchiedenheiten recht
ſind. Dem „Nienw Rotterdamſchen Courant“ zufolge be
zeichnet man dieſe Verſammlung ſogar als mißglückt und
als das Vorſpiel deſſen, was noch kommen wird, wenn
erſt die Hauptfragen behandelt werden. Die „Times
betont, daß eine verantwortliche Regierung Deutſchlands
den Volkswillen t ſe, bevor es möglich ſei,
mit ihr einen Frieden abzuſchließen.darüber gewacht werden, ob auch die Wahlen ordnungsge
mäß ſtattfinden. Jm Zuſammenhang verweiſt das Blatt
auf die Vorſichtsmaßregeln. die Bismarck im Jahre 1871
getroffen hatte und die als Bedingung in den Waffen
ſtillſtandsvertrag aufgenommen worden ſeien.

Einberufung der Nattonalverſammlung
zum 6. Februar.

Kaſſel, 17. Jan. Priv.-Telegr.) Volksbeauftragter Scheidemann n in ſeiner geſtrigen Rede
in Kaſſel mit, daß die Regierung beſchloſſen habe, die
Rationalverſammlung vorausſichtlich zum 6. Febrnar ein
zuberufen.

Bedrohung Fulsburgs
Daisburg, 17. Jen. (Priv. Telegr.) Der Vor

trupp der feindlichen Beſatzung, beſtehend ans 6 et
zieren von Franzoſen, Belgiern, Engländern und Amerkanern mit zunächſt 25 Mann iſt heute hier ngetteffen
Jhre Aufgabe iſt vorlénſig neben der Beobachtung der
hieſigen Verhältniſſe die Kontrolle der Schiffahrt und
der Sicherheit der Kohlentransporte. Sobald irgend
welche weiteren Unruhen ſich er rer iſt die

r Du
er ſp art bleiben

und in hie ung den fre
hörigen gegenüber eine würdige und an
zit bewahren

Der Vormarſch der Polen
hichan, 17. Jan. (Priv.-Telegr.) Neueſte,

nicht verbürgte Nachrichten beſagen, daß die Polen in
Kotnit großen Zunzug halten haben. Dies kann unter
r den auf eine tehende Unternehmung gegendie Provinz Brandenburg gedentet werden.

Neue blutige Zuſammenſtöße in Düſſeldorf.
Düſſeldorf, 17. Jan. (Priv.-Telegr.) Es kam

geſtern wieder zu Zuſammenſtsßen in Düſſeldorf, wobei
12 Perſonen getötet wurden. Die 3 Zahl der bisher ge
töteten in Düſſeldorf beträgt jetzt 40. üſſeldorf wirddurch etwa 2000 Spartakiſten kerroriſiert

Bedrohusrg der Grafſchaft Glatz.
Breslau 17. Jan. (Priv.-Telegr.) Jm Breslauer

Rathaus fand geſtern ein Konferenz der Behörden, der
Preſſe, der Arbeitgeber und Arbeiterführer ſtatt, in der
ver Chef des Stabes des 6. altiven Armeekorps nach
nie auf die ſchwere Gefährdung Schleſiens hinwies.

Tſchechen haben eine kriegserprobte, ſchlagfertigeeher von 500 000 Mann mit reichlichen Geſchützen und

bedrohen von Braunan aus die Grafſchaft Glatz. Die
Polen beſitzen 18 Diviſionen, welche von Lemberg in
Oberſchleſen jeden Augenblick einfallen
Dringendſte Forderung iſt die Bildung eines ſchleſiſchen
Freiwilligenkorps zum Heimatſchutz, den aus Heimatliebe
alle waffenfähigen Männer beitreten ſollten.

Dorpan von eſthniſcher Jnfanterie
genommen.

Helſingfors, 17. Jan. (Priv.Telegr.) Geſtern
nachmittag 2 Uhr wurde Dorpan nach heftigen 11ſtün
digem Kampfe von einem eſthniſchen Panzerzug mit eſth
niſcher Jnſfanterie genommen. Um 5 Uhr zog ſich der

S in zur m hinterließ

gr oße

Es müſſe daher

teſſene Haltung

können.

S

einem Fluchtverſuche im Tiergarten am Neuen See er
ſchoſſen worden.

während ihres Abtransportes
Auch Roſa Luxemburg ſoll

aus dem Edenhotel von derwütenden Menge aus dem Wagen geriſſen und getötet
worden ſein. Eine amtliche Beſtätigung der Gerüchte
liegt noch nicht vor.

über den Hergang

der Ermordung der beiden Spartakiſtenführer wird
aus Berlin berichtet

Die beiden Führer der Spartakusbewegung in Deutſch
land, Karl Liebknecht und Roſa Luxemburg, haben heute
nacht ein ſurchtbares Ende gefunden. Liebknecht, der bei
einem Verwandten in der Mannheimer Straße in Wil
mersdörf verhaftet wurde, ſuchte bei der Überführung vom
Edenhotel ins Gefängnis zu entfliehen und wurde auf der
Flucht von der Begleitf vache erſchoſſen. e Luxemburgwurde von einer wütenden Menſchenmenge ihren Wacht

mannſchaften entriſſen und getötet. Wir erhalten dazu
ſolgende Darſtellung

Mittwoch abend zwiſchen 9 und 10 Uhr wurde in der
Mannheimer Straße 43 in der Wol hnung des Mitgliedes
des Wilmersdorfer Arbeiterrates Markusſohn KarlLiebknecht und Roſa Luxemburg feſtge
nommen. Die Feſtnahme erfolgte durch Kriminalbe-gmte, die den Aufenthalt der beiden ermittelt hatten und
ſie der Schöneberger Bürgerwehr in der Cäcilienſtraße
zugeführt hatten. Von dort wurden ſie getrennt nas dem
Stabsquartier der Garde-Kavallerie Schützen Diviſion
im Hotel Eden gebracht. Die Feſtnahme ſollte nur eine
vorläufige ſein. Es war beabſichtigt, die Gefangenen nach
dem Unkerſuchungsgefängnis zu überführen, damit die Re

ierung entſcheiden könne, was mit den beiden geſchehene Sje wurden getrennt eingeliefert Als die erſte
Vernehmung und die Feſtſtellung der Pera len e
Liebknechts beendet war, wurde er durch einen Seiten
gang aus dem Hotel zu einem Automobil geführt. Der
begleitende Offizier erklärte Liebknecht, daß er ünbedingt
von der Waffe Geb rauch machen würde, wenn Liebknecht
irgendwelchen Fluchtverſuch e e Liebknecht müßte
cus einem Seitenausgang herausgelaſſen werden, weil ſi

vor dem Hotel eine große Menſchenmenge angeſammeſt
hatte. Auch in die H waren die r ſchon ein

Dagedrungen obil konntehren. Als Lif u Vorderſoeſ

e i n e 5 h

en er Menge herone ne und ente au
einem

Umwege durch den Tiergarten nach dem Unter uchungs
gefär ignis T Moabit fahren. Un erwegs erlittder Wage eine Panne, Jn der Gegend desNeuen Sees b blieb das Automobil ſtehen und der Chauffeur

erklärte, daß es einiger Zeit bedürfe, um den Wagen wieder flott zu bekommen. Der her des Transports
fragte Liebknecht, ob er ſich kräftig genug fühle, um bis
nach der Chauſſee zu gehen, wo man ein Droſchkenants
anhalten wollte. Liebknecht erklärte ſich dazu bereit. Als
der Transport g. 50 Meter vom Auto entfernt war

g Lie ebknecht auf einmalan davonzu laufene wurde ihm ſofort Halt und Stillſtehen nächgerufen
Aber Liebknecht verſuchte, in das Unterholz zu e

Darauf wurden mehrere Schüſſe auf ihn eEiner traf ihn zwiſchen den Schultern am Halle
fiel um und ar ſofort kot. Man Hrachte
nach der Unfallſtation im e Garten vo er
eingeliefert wurde. Nur der Tod konnte hier ne
werden. Seine Leiche wurde nach dem S
racht. Während Liebknechte Transport wurde aLuxremburg vernommen. Nach ihrer Sernehmnng

ſollte ſie gleichfalls nach dem Interſuchunasgefängris ge
bracht werden. Unterdeſſen war die Menge zu Hunderten
angewachſen. Es wurde verſucht, die Menge durch eine
ſt vom Eingange fern halten. Ein a erſchien am
Seiteneingang des Hotels und erklärte, Roſa Luremburg
a bereits durch einen anderen Ausgang fortgebracht wor
en. rin verlief ſich die Menge Der Offigter be

ſtieg zur Sicherheit das Auto und fuhr nach der Kaiſer
Wilhelm Kirche zu, kam jedoch durch andere Straßenzüge
und fuhr am Haupteingang am Kurfürſtendamm vo
Dort war die Straße menſchenleer. Er ging nun nach
oben, um Roſa Luxemburg abzuholen. Als er mit der
Verhafteten herunterkam, hatte ſich inzwiſchen ſchon wie
der eine Menſchenmenge ängeſammelt, die auch die Halle
füllte. Der Führer ging mit gusgebreiteten Arten vor
Frau Luxemburg her, um ihr Platz zu machen. Aber dieMenge ſtürzte ſich auf die kleine Perſon
und ſhlug ſie e wurde



uremburg in das Auto getragen. Als der Wagen an
führ, um die Bewußtloſe fortzubringen, ſprang ein Mann
guf das Trittbrett und gab dort einen Schuß auf
de Bewußtloſe ab. Der Wagen wurde, um Weite
rungen zu verhüten, in eine ſchnelle Gangart gebracht
nud kam ſo an die Brücke zwiſchen Kurfürſtendamm und
igtrege Dort wurde der Wagen angehalten. Man
aubte, es handle ſich um die Wache und ließ den Wagen

ſtehen. Jm gleichen Augenblick ſtürzte ſich die Menge
ajtf das Auto, riß den Körper der Frau Luxemburg her
ans und verſchwand in der Dunkelheit. Es iſt nicht
möglich geweſen, die Leiche aufzufinden.
Alles Suchen war bis zur Stunde vergeblich. Es iſt mög
ch, daß die Leiche in den Landwehrkanal geworfen wurde.

Von amtlicher Seite wird noch mitgeteilt, daß eine
ſtrenge Unterſuchung über den Tod von Roſa Luxemburg
eingeleitet werden wird. Die Schuldigen werden beſtraft
werden.
Eine amtliche Unterſuchung zum Tode Liebknechts und

Roſa Luxemburgs eingeleitet.
An amtlicher Stelle wird mitgeteilt, daß eine
ſt Unterſuchung über den Tod Liabknechts

öſa Luxemburgs eingeleitet werden wird.

e, daß die

ans n elG s iſt bisher nicht gelungen eine Spur von dew
ſche gufzufinden.
Die Unterſuchung über den Tod Liebknechts und Roſa

Luxemburgs iſt noch nicht abgeſchloſſen, da 40 Perſonen
Ausſagen zu machen haben. Es ſteht jedoch mit Sicherheit feſt, daß die Transportführer und die Marnſchetten

bein e am dem Tode der beiden Gefangenen
haben. ie Begleiter haben mit Aufgebot aller Kräfte
verlucht, die ihnen übergebenen Gefangenen zu ſchützen
Hie Erregung der Menge war aber ſo groß, daß darch
greſſender Schutz unmöglich wurde.

Der Verfaſſungsentwurf zur Nationalverſammlung.
Aus Berlin wird gemeldet: Das Kriegskabinett hat

ſich mit dem Verfaſſungsentwu rif beſchäftigt, der
der Nationalverſammlung vorgelegt werden ſoll.
J ſeinen Grundgügen ſcheint er bei der Regierung An
klang gefunden zu haben. Der föderative Charakter des

wird in der neuen Verfaſſung gewahrt. Das
heit ſoll ſich aus einer Anzahl von Freiſtaaten zuſammen

ſhem. An der Spitze ſoll ein Präſident ſtehen, der
t zehn Jahre (17) gewählt werden ſoll. Die Regierung
wird von einem Reichskanzler und Reichs
an in u a n gebildet werden. Das Parlament würde

aus einem vom geſamten Volke zu wählenden Volks
ha rſe und aus einem Stagatenhauſe zuſamanen

ſehen, deſſen Mitglieder von den Volksvertretungen der
eingeinen Staaten gewählt werden. Die zahlreichen
Elnzelhetten des Entwurfs dürften noch eingehend durch
berahen und vielleicht auch hier und da abgeändert werden,
bevor er von der Regierung im ganzen gutgeheißen und
verobſchiedet wird, um zur gegebenen Zeit der National
werſanynlung unterbreitet zu werden.

e die „Pol. Parl. Nachr.“ von gut unterrichteter
See erfahren, iſt der Staatsſekretär Preuß e beauf
kragt worden, den ſo durchberatenen Entwürfen die letzte

r zu n. Durch die neue Veufaſſung wird die
o le laubensfreiheit und Gewiſſens-r eibeit geſichert ſein. Andererſeits darf niemand

zu einer kirchlichen Handlung gezwungen werden. Die
et m Religionsgemeinſchaften ſollen ihre eigenen An
gelegenheiten ſelbſtändig verwalten. Die Frage der Aus

ar derfetzung zwiſchen Staat und Kirche wird den
e rlega deutſchen Freiſtagten zur Regeng überwieſen. Hierfür ſollen aber durch ein

högeſetz die Grundriſſe feſtgeſetzt werden. Was die
Abe er Pe u d wen be betrifft ſo ſoll

jghin jeder Volksteil das Recht haben, ſeine Mutter

er s wie bei 5 W Duh wie bei der Rechtspflege innerhalb der von ihm
Landesteile zu gebrauchen.

De Verhältniſſe auf dem Gebiete der Kohlenverſorgung
S nach den letzten Meldungen immer bedrohlichere

men an. Der Abtransport der Kohlen aus dem Ruhr
cgirk reicht lediglich für die Verſorgung der Eiſenbahnen

und Gaswerke aus. Die Verſorgung n e
das vornehmlich auf die Zufuhren aus dem Rheinland
und en e iſt, ſtockt nach wie vor. Auch
im oberſchleſiſchen Kohlengebiet iſt keine Steigerung der

rberung zu verzeichnen. Die Jnduſtrie hat keine
Kohlen mehr. Nicht minder gefahrdrohend iſt die Lage
in Bexrlin; die Aufrechterhaltung des normalen Verſandes
aus dent Lauſitzer Braunkohlenrevier nach Berlin ſ.
icht x möglich. Die Verſorgung der Induſtrie iſt

ußrege e und gewiſſermaßen zufällig. Gewiſſechemiſche raniſe, die als Hilfsſtoſte e eine Anzahl

von Induſtrien re werden, können ſchon nicht mehr
her t werden; die Folgen müſſen ſich in kurzer Zeit

r fühlbarer Weiſe geltend machen. Die vertrags
W ren en an die Entente können nicht

en Umfange erfüllt werden, und es droht daher die
x, daß die Entente die Einhaltung der eingegangenen

chtungen auf der z. Zt. in Trier ſtattfindenden
ferenz zur Verlängerung des Waffenſtillſtandes zum
gangspunkt weiterer, das Wirtſchaftsleben Deutſch
s noch mehr einengender Forderungen machen wird.

e

S

r

dieſes

angezeigt

ſo alle Verkaufs-,

Zwiſchen Waffenſtillſtand
uns Frieden.

Fochs nene Bedingungen.
Aus Trier wird gemeldet: Marſchall Foch iſt

namens der Alliierten bereit, den Waffenſtillſtand um
einen Monat zu verlängern, und zwar unter folgenden

Bedingungen
Obwohl bei den Lieferungen ſeit Erneuerungen des

Waffenſtillſtandes bemerkenswerte Fortſchritte gemacht
worden ſind, muß feſtgeſtellt werden, daß ihre Geſamtzahl
nicht die Hälfte deſſen erreichte, was laut der feſtgeſetzten
Vereinbarungen hätte ſein ſollen. Jnfolge dieſer be
ſagten Vereinbarungen (Spaga, 17. Dezember, Zuſatzauf
ſtellung 1 und 2) muß die deutſche Regierung alſo als
Strafe für dieſe Verzögerung abliefern: 500 Lokomo
tiven und 19000 Wagen (davon 4000 für Elſaß-Loth-
ringen). Jn Anbetracht einesteils des Willens der alli
ierten Regierungen, durch die Forderungen der Lieferung

ergänzenden Eiſenbahnmaterials nicht die
Schwierigkeiten Deutſchlands zu ver-mehren, in Anbetracht andererſeits der beträchtlichen
Behinderung, welche die Verzögerungen der deutſchen Re
gierung bei Einhaltung ihrer Verpflichtungen die Wie
deraufnahme des wirtſchaftlichen Lebens in den alliierten
Ländern verurſachen, wird beſtimmt, daß die deutſche Re
gierung als Er ſah für das oben erwähnte, den Alli
ſerten zuſtehende ergänzende Eiſenbahnmaterial folgende

land wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräte
liefern ſoll, die unter durch die internationale perma
neunte Waffenſtillſtandskommiſſion feſtzuſetzenden Einzel-
bedingungen am 17. Februar 1919 zu übergeben ſind: 400
vollſtändige Dampffluggruppen mit doppelter Maſchine
und den dazu eingerichteten Pflügen, 6500 Säemaſchinen,
6500 Düngerſtreumaſchinen, 6500 Pflüge, 6500 Brabant-
pflüge, 12 500 Eggen, 6500 Meſſereggen, 2500 Creskill,
2500 Grasmähmaſchinen, 2500 Heuwender, 3000 Binde
mäher. Dieſes Material ſoll

neu oder in ſehr gutem Zuſtande
ſein. Es muß verſehen ſein mit dem zu jedem Gerät
gehörigen Zubehör und mit Serien der für einen Betrieb
von 18 Monaten nötigen Erſatzſtücke. Es ſtellt übrigens
im ganzen einen Wert dar, der bedeutend unter einem
Zehntel des Wertes des geſchuldeten Eiſenbahnmaterials
ſteht. Die Lieferung iſt unabhängig von der geſchuldeten
Rückerſtattung des geſamten von den Deutſchen entwen
deten oder außer Gebrauch geſetzten land wirtſchaftlichen
Materials.

Zu Artikel 10 Kriegsgefangene): Die alli
ierten Regierungen fordern von der deutſchen Regierung
Sftrafvollzug gegen die Schuldigen. Die
Forderung und Durchführung des Vollzugs, abgeſehen
von den neuen Garantien, welche das alliierte Oberkom-
mando gegen eine Wiederkehr ähnlicher Vorgänge zu

chen Gefangenennehmen ſich genötigt ſieht, um den ruſſiſe
eine den Geſetzen der Menſchlichkeit entſprechende Behand
lung und ihre Heimbeförderung zu ſichern, beſtimmen die
alliterten Regierungen. Offiziere, die von den alliterten
und aſſoziierten Mächten in Deutſchland delegiert ſind, um
unter Beihilfe bon Vertretern der Fürſorgebereinigungen
der Vereinigten Staaten, Frankreichs, Großbritännens
und Jtaliens den Abtransport der Kriegsgefangenen der
Armeen der Entente zu regeln, wer eine mit der Kon
trolle der ruſſiſchen Kriegsgefangenen in Deutſchland be
auftragte Kommiſſion bilden. Dieſe Kommiſſion mit
ihrem Sitz in Berlin ſoll befugt ſein, nach den Jnſtruk
tionen der alliierten Regierungen alle auf die ruſſiſchen
Kriegsgefangenen bezüglichen Fragen unmittelbar mit der
deutſchen Regierung zu behandeln. Sie wird ſeitens der
deutſchen Regierung alle Erleichterungen des Verkehrs
erhalten, die notwendig ſind, um die Lebens und Ver
pflegungsbedingungen dieſer Kriegsgefangenen zu kon
trollieren. Die alliierten Regierungen behalten ſich das
Recht vor, die Heimbeförderung der ruſſiſchen Kriegs
gefangenen in dieſer j
welche ihnen am angemeſſenſten erſcheinen wird.

Zu Artikel 10 (finanzielle Beſtimmungen): Jn An
betracht der oben hervorgehobenen Verſtöße und um neue
Garantien zu nehmen, beſchließt das alliierte Oberkom
mando, ſich vorzubehalten, von jetzt ab, wenn dieſes für
angemeſſen erachtet wird, den durch die Forts des rechten
Rheinufers gebildeten Schnitt der Feſtung Straßburg
mit einem Geländeſtreifen von 5 bis 10 Kilometern vor
dieſen Forts zu beſetzen. Die Beſetzungsgrenze iſt auf
der beigefügten Karte angegeben. Dieſe Beſetzung ſoll
drei Tage vorher ſeitens des alliierten Oberkommandos

werden. Jhr ſoll keinerlei Zerſtörung von
Material oder Räumlichkeiten vorhergehen. Die Linien
führung der neutralen Zonevon 10Kilometern
ſoll entſprechend vorgeſchoben werden.

Rückerſtattung des aus den franzöſiſchen und belgiſchen
Gebieten weggeführten Materials. Die alliierten Re
gierungen haben beſtimmt

S 1. Da die Rückerſtattung des in den franzöſiſchen
und belgiſchen Gebieten fortgenommenen Materials für
die a enden der Fabriken unentbehrlich iſt,
ſollen e Maßnahmen zur Ausführung gelangen:

8 2. Es ſollen zur Verfügung der Alliierten gelangen,
um an die Orte ihrer Herkunft zurückgeführt zu werden,
wenn die franzöſiſche und belgiſche Regierung es verlangen: die Maſchinenteile, die induſtriellen und londwirt
ſchaftlichen Betriebsgeräte, die verſchiedenen Zubehörteile
jeder Art, im allgemeinen jeder induſtrielle oder land
hatte Gebrauchsgegenſtand, der aus den Ge
bieten, welche die deutſchen Heere an der Weſtffront be
ſetzt hatten, unter welchem Vorwand auch immer von den
militäriſchen oder Zivilbehörden oder von einzelnen Per
ſonen n worden iſt. Dieſe Gegenſtände ſollen
keinerlei Veränderungen und keinerlei Verringerung des
Gebrauchswertes erfahren.

Um dieſe Zurückerſtattung vorzubereiten, wird
die e Regierung der Waffenſtillſtandskommiſſion
n alle offiziellen oder privaten Rechnungsſtücke,
ie ſich auf dieſe S beziehen, übermitteln, eben

Miets- oder ſonſtigen Verträge, den
geſamten darauf bezüglichen Schriftwechſel, alle Erklä
rungen und alle zweckdienlichen Angaben über Vorhanden
ſein, Herkunft, Umwandlung, augenblicklichen Zuſtand und
Lagerort dieſer Gegenſtände.

S 4. Delegierte der franzöſiſchen oder belgiſchen Re
gierung werden betreffs der angezeigten Gegenſtände in
Deutſchland Feſtſtellungen und Nachprüfungen an Ort
und Stelle vornehmen laſſen, wenn ihnen dieſe zweck
dienlich erſcheinen.

oder jener Gegend anzuordnen,

s 5. Die Rückführung wird gemäß beſonderer
Weiſungen erfolgen, die von den franzöſiſchen oder bel
giſchen Behörden gegeben werden und nach den von ihnen
getroffenen Entſcheidungen.

S 6. Jnsbeſondere Lager jeder Art in Parks, auf der
Eiſenbahn, auf Schiffen oder Werken von Treibriemen,
elektriſchen Motoren oder Motorenteilen, Schiffahrts-
geräten uſw., die aus Frankreich, Belgien, dem Groß
herzogtum Luxemburg, Elſaß bezw. Lothringen und

Jtalien entnommen wurden.
8 7. Die Einreichung der in den 88 3 und 4 aufge

zählten Auskünfte muß beginnen innerhalb einer Friſt
von vollen acht Tagen, ab 20. Januar 1919 und muß
vollſtändig abgeſchloſſen ſein vor dem 15. Februar 1919.

Die deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion teilt mit:
Marſchall Foch erwartet die endgültige Antwort auf die
Bedingungen am Donnerstag den 16. Januar vormittag.

Scheidemann droht Foch.
Volksbeauftragter Scheidemann ſprach Donnerstag

abend in Kaſſel, zunächſt vor der Stadthalle unter freiem
Himmel zu Tauſenden von Menſchen, dann in der rie

e

von den Bolſchewiſten beſetzt.

ſigen Vorhalle vor weiteren Tauſenden und ſchließlich vor
ſchätzungsweiſe 10 090 Menſchen in dem großen Feſtſaale.
Aus ſeiner Rede iſt bemerkenswert, daß die Regierung
beſchloſſen hat, die Nationalverſammlung vorausſichtlich
am 6. Februar einzuberufen. Die Regierung ſei ferner
entſchloſſen, jeden, der die Wahlen zur Nationalverſamm-
lung ſtören will, energiſch zur Verantwortung zu ziehen.

Ünter ungeheunrer Erregung nahm man vie
Nachricht auf, daß die Entente Zehntauſende von land
wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten für die noch nicht
abgelieferten Lokomotiven und Eiſenbahnwagen fordert.
Wenn die Entente, ſo erkläärte Scheidemann, nicht in
letzter Stunde von dieſer Forderung abgeht, die Deutſch
land zum Hungertode verurteilen muß, dann wird
der Friedensvertrag aufkeinen Fallunter-
zeichnet. Die Entente hat es ſich dann ſelbſt zuzu
ſchreiben, wenn die Welle des Bolſchewismus
von Rußland aus über das hungernde Deutſch
land weiterſchreitet, und dann wird ſie vor den
Toren Englands und Frankreichs nicht halt machen.
Dieſe Worte riefen langanhaltenden erregten Beifall
hervor.

Rückzug der Bolſchewiſten im Baltikum?
Aus Helſingfors wird bewichtet: Nach zuverläſſiger

Meldung aus Reval haben die Bolſchewiſten dort einen
eiligen Rückzug angetreten. Als Grund wird die in
h ausgebrochene Gegenrevolution

ſazeichwett.

Nach einer Drahtmeldung unſeres Haager Mitarbei
ters melden die „Times“ aus Helſingfors: Mitau wurde

Die Deutſchen haben zahl
n Geſchütze, Munition und ſonſtige Vorräte zurück
gelaſſen

Nach einer Genfer Meldung hat ſich Lloyd George
auf der letzten Sitzung des alliierten Kriegsvates ent
ſchieden für eine großzügige bewaffnete Jnter-
vention in Rußland ausgeſprochen, weil er ſie zur
Niederwerfung des Bolſchewismus für not
wendig hält.

Belagerungszuſtand in Warſchau
Wie von gutunterrichteter Seite verlautet iſt der Be

bagerungssuſtand über Wavſchau verhängt worden. Es
wurde eine aus 140 Perſonen beſtehende bolſchewiſtiſche
Verſchwörung aufgedeckt, die die Ermordung der Führer
der großpolniſchen Bewegung, in erſter Linie Paderewſkis,
bezweckte. Jn einigen Stadtteilen Warſchaus iſt es zu
bedeutenden Ausſchreitungen gekommen.

„Daily Mail“ berichtet aus Warſchau: Hier haben
polniſche Bolſchewiſten das Stadthaus und zahlreiche
öffentliche Gebäude beſetzt. Jn den Vororten mehren ſich
die Zuſammenſtöße. Jm ganzen Warſchauer Gebiet
herrſcht An archie und Ter vor.

Proving und Amgegend.
Halle, 16. Jan. Die Handwerkskammer Halle a. S.

hat hier, Barfüßerſtraße 6, einen Niederlaſſungs-
nachweis für Handwerker eingerichtet und bittet
daruſm, daß ihr alle freigewordenen Stellen von den Ge
meindeverwaltungen mitgeteilt werden und daß alle Hand
werker, die ſich ſelbſtändig machen wollen, ſich bei ihr mel

damit ſie dieſen die freigewordenen Stellen mitteilen
amn.

Sangerhauſen, 16. Jan. Am Montag mittag zog
eine größere Volksmenge unter Vorantragung der roten
Fahne nach der Magdeburgerſtraße, drang in die
Druckereiräume der „Sangerhäuſer Zeitung
ein und vraubte dort die gerade zur Ausgabe gelangende
Sangerhäuſer Zeitung und den Genevalangeiger für Harz
und Thüringen, ſchichtete die Zeitungen auf der re er
auf umd verbrannte ſie. Der Chefredakteur Felz wur
von der Menge gewaltſam von ſeinem Arbeitsplatz entfernt
und der auf dem Hofe harvenden Menge übergeben, die ihn
mit Fauſthieben und Fußtritten empfing und ihn nach dem
Marktplatz brachte, wo er ſich öffentlich in einer Rede ver
teidigen mußte, worauf er durch eine Sicherheitswache zur
Redaktion zurückgebracht wurde. Den Zeitungen wurde
verboten, Artikel ohne Vorzenſur eines ſozialdemokratiſchen
Mitgliedes gufzunehmen; auf den Hinweis auf die Preß
freiheit wurde erwidert daß eine ſolche in den unruhigen
b r nur in beſchränktem Maße beſtehe. Der Verlag
hat ſich mit einem Proteſt und mit der Bitte um Schutz
an die Volksbeauftragten in Berlin gewandtAltenburg, 16. Jan Dieſer Tage verſammelte ſi
nachmittags ein großer Teil der hieſigen Bevölkerung au
dem Lager. Sie zog über die Schützen, Lindengu-, Fried
rich und Svorenſtraße nach dein Markt. ier wurden
von drei Stellen aus kurze Anſprachen gehalten Durch
Signal wurde zu einer Abſtimmung über nachfolgende
Reſolution aufgefordert. Die heutige Demonſtration der
Altenburger Bevölkerung bekennt ſich hiermit ausdrücklichzu der ſerialdemokratiſghen Reichsregierung, ſie erwartet

von ihr, daß ſie jedes Mittel ergreift, eine geordnete Re
gierung zu ſichern. Die Bevölkerung Altenburgs iſt be
veit, die Regierung in jeder Weiſe zu unterſtützen und
hofft, daß es ſo gelingt die Nationalwahlen, die einzig
und allein die wahre Stimmung der Bevölkerung wieder
eben können durchzuſetzen. Nach Abſtimmung über die
eſolution löſte ſich die Demonſtration in Ruhe auf.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Röß ner in Merſeburg.



Scheuertiher S
jetzt bezugſcheinfrei

MCE L e. Kaiser Panorams
I Dentiche demokratiſche Partei KaiserWilhelmshalle

(Halleſche Straße).
in großen Quantitäten

ſofort lieferbar bei

Auto Dobkowit.

ſſyſthaoser- lechniſum

Frankenhausen
Maschb.- u. Elektr -Ing.,

Werkm Abt.
Dir. Prot. Huppert

5

Mangold,
Dir Frot. Hoppert
ör Arafhvayenführerberu.

Wer dieſen ausſichtsreichen Beruf
ergreifen oder ſelbſt ein eigenes Auto
lenken will, der verlange aufklären
des Buch darüber von der Auts
mobiliehranſtalt Hugo May e
Halle a. S., Merſeburger Str. 95 a

eS

C

mit dem Namen

50 W demi
in. mit einem Kinde eine

Wohnung nachweiſt
Spießß, Leunger Str 24.

Delius, Carl, Poſtſekretär in Halle.
Koch, William, Landwirt in Unterfarnſtedt.
Blankenburg, Willi, Dr., Oberlehrer in Zeitz.
Goſche, Agnes, Frl., Dr. in Halle.

Keppler, Friedrich, Gewerkſchafts Sekretär in Bitterfeld.
Schleeſe, Renatus, Mittelſchullehrer in Wittenberg.
Ley, Reinhold, Handlungsgehilfe in Pleſſa.
Barow, Katharing, Frl., Jugendpflegerin in Merſeburg.

Wähler und Wählerinnen! Seht Euch die Stimmzettel genau an! Laßt Euch
nicht irreführen! Die Stinmgzettel der Deutſchen demokratiſchen Partei beginnen

e e Oelius, Carl, Poftſebretär in Hale, Rudolf Haymſtr. 13.

III

Täglich geöffnet von nachmittag
3 bis 9 Uhr abends.

Dieſe Woche

ChiIG.
Scieohlun deren

Unſere Kandid aken ſind

r

Auguſt Fleiſchermeiſter in Halle.

m

a

Sonntag den 19. Januar, von
nachmittags 3 Uhr ab
jemütliches Tänzchen

mit großer Muſik in
Meuſchau, Gchmidts Gaſthof.

J SAufruf.
Die Lage an der Oſtfront wird täglich ernſter und erfordert dringend Hilfe!

Freiwilligefür die Oſt Armee noch in Feindesland oder zum Grenzſchutz Oſt
an der Reichsgrenze melden ſich bei den

Werbeſtellen (Garniſonkommandos):
Magdeburg, Halle a. S, Stendal und Torgau,
die nähere Auskunft erteilen.

Unmittelbare Meldungen bei Ob. Oſt, A. O. K. 10, General
kommando oder anderen Dienſtſtellen ſind zwecklos und werden nicht
berückſichtigt.

Bedingungen:1. Jn Betracht kommen Angehörige aller Jahrgänge außer Jahr-
gänge 98 und 99 ſoweit ſie gedient haben, mit der Waffe ausgebildet
und militärärztlich für tauglich befunden worden ſind. Jahrgänge 98 u. 99
können nur bei der Oſtarmee Verwendung finden und nur, wenn der Betr.
bereits 2 Jahre gedient hat.

2. Jeder Freiwillige verpflichtet ſich für ein Verbleiben im Heere
mit einmonatiger Kündigungsfriſt bei 14 tägiger Probedienſtzeit.

3. Während der Dienſtzeit gilt der Freiwillige im Sinne der Militär
verſorgungsgeſetze als vorübergehend zum aktiven Militärdienſt eingezogen.

Anſprüche auf Familienunterſtützung und Aufwandsentſchädigung
laufen weiter und werden neu begründet.

Für Jnvaliden- und Altersverſicherung rechnet die Dienſtzeit als
Dienſt im aktiven Heere.

A. Nach drei Monaten Dienſtzeit Anſpruch auf 14 Tage Urlaub.
5. Verpflegung bei den Formationen in Jeldporttonen, im übrigen

Einheitsverpflegungsſatz von 609 Gr. Brot täglich, 600 Gr. Fleiſch und
60 Gr. Fett wöchentlich

6. Gebührniſſe:
1. Offiziere und Beamte

a) Außerhalb des Reiches
mobile Gebührniſſe;

innerhalb des Reiches
Beſoldung gemäß Erlaß vom 27. November 1918

(A. V. Bl. S. 651 und vom 6. Dezember 1918 (A. V. Bl.
S. 712/13), ferner (ausgenommen Angehörige höherer Stäbe)
freie Beköſtigung ohne Brot aus Truppenküchen, dieſe bei
Unterbringung in einem Friedensſtandorte jedoch nur dann,
wenn die Dienſttätigkeit außerhalb dieſes Ortes am Tage
ununterbrochen länger als 5 Stunden dauert. Geldentſchädigung
für Selbſtbeköſtigung wird nicht gewährt.

2. Unteroffiziere und Mannſchaften.
a) Mobile Löhnung nach den Dienſtgraden, mindeſtens 30 Mk.

monatlich, und mobile Verpflegung;
Zulagen:

in der Heimat im Weſten 4 Mk.,
in der Heimat im Oſten 5 Mk. täglich;
außerhalb des Reiches 5 Mk. täglich, außerdem eine S
Treuprämie (monatlich nachträglich)
für den erſten Monat 30 Mk.,
für jeden weiteren Monat ſteigend um 5 Mk. bis
zum Höchſtſatze von 50 Mk.

Bei endgültiger Entlaſſung erhält der Freiwillige
50 Mk. Entlaſſungsgeld,
15 Mk. Marſchgeld,
1 Entlaſſungsanzug.

Nach Maßgabe der Beſtimmungen des Erlaſſes vom 16. Nov. 1918
Rr. 817/ II. 18 C 1b inſoweit ihm dieſe Abfindung nicht bereits bei

einer früheren Entlaſſung zuteil geworden iſt.
Von ſeiten des Generalkommandos.

Der Chef des Gen. Stabes.
v. dem Hagen, Oberſtleutnant.

Bekanntmachung.
Betrifft: Preußiſche Landesverſammlung.

Bei Aufſtellung der Wählerliſten zur preußiſchen Landesverſammlung

Der Soldatenrat.
Lötſch.

am 26. Januar 1919 durch die Gemeindebehörden ſcheinen verſchiedentlich
Unſicherheiten entſtanden zu ſein. 3. B. wollen manche Gemeindebehörden

nur Preußen in die Wählerliſten aufnehmen.
Hierzu verweiſe ich nochmals auf die Bekanntmachung vom 27. Dez.

1918 S 2 und auf mein Rundſchreiben vom 27. Dez. 1918 Nr. 22826 L
worin es heißt, daß alle deutſchen Männer und Frauen, die am Wahl 4
tage das 20. Lebensjahr vollendet haben, wahlberechtigt find, d. h. alle
DHeutſchen, die in Preußen ihren Wohnſitz haben.

Die Wählerlifte zur preußiſchen Landesverſammlung ſtellt daher
lediglich eiue Abſchrift der Wählerliſte zur deutſchen Nationalverſammlung
dar. Es können alſo auch Sachſen, Würtemberger, Bayern uſw., welche in
Preußen wohnen, mit wählen.

Merſeburg, den 14. Januar 1919.
Der Landrat.

Freiherr v. Wilmowski.

Einen Lenrling Aufwartung
ſucht zu Oſtern für vorm. 8—-12 Uhr bei guter Be

Franz Winter, Stellmachermſtr zahlung geſucht Ant.Altenb. 18.

Gäſte willkommen.
Der Vorſtand.

R Cermanlg
Sonnabend den 18. d. M. Ver
ſammlung im „Neuen Schützen
haus. Erſcheinen ſämtlicher Mit
glieder erwünſcht.

Der Vorſtand.

Heimarbeit
für Wäsche u. Kinderkleidung

Kleiderſtelle Karlitr. 4.
gg. Herr ſucht die Belſch,
eines netten, grdtl. Mädch,
zwecks baldiger Heirat. Off. unt.
E K 12 an die Exv. d. Bl.

handgeſtrickten SweWer ſtrickt ater (Schwitzer) um

in Sportſweater (nach Angaben)
geg. Lohn u. einige Lebensmittel.
Off. u. G 2 an die Exped. d. Bl.

Tüchtigen
Ziwiwerholler

ſucht

Baufirma K. Luis Müller,

W ähl i Seund Wählerinnen eWer für die Alte ſozialdemokratiſche Partei Cen

Alle, die Jhr Deutſchland ſtark und kräftig auf
erſtehen laſſen wollt,

Alle, die Jhr Ruhe, Ordnung und Einigkeit in
Deutſchland herbeiführen wollt,

Tretet ein in die
deutſche demokratiſche Partei,

Wählet für die
Deutſche dewokratiſche Partei,

Werbet für dieeutſche denoltakſhe Partel.

Geſchäftsſtelle: Kleine Ritterſtraße 3.

J

in

Scheidemann) ſtimmen will und vorher keinen Stimmzettel mit landw. Arbeiten vertraut, bei
erhält, kann für ſich und andere ſelbſt Stimmzettel herſtellen voller Beköſtigung und Unterkunft
Dieſelben müſſen aus weißem Schreibpapier und ohne zum ſofortigen Antritt geſucht.
äußere Kennzeichen ſein (alſo nicht liniiertes Briefpapier Rich Klauß, Landwirtſchaft,
verwenden!) und das Format 9 em zu 12 em haben. Auf Weißenfelſer Str 2022
dieſelben ſind folgende Namen in genauer Reihenfolge zu R ufwartungſchreiben

1. Thiele, Abolf, Schriftſteller, Halle bei hohem Lohn ſofort geſucht
Lauchſtedter Str. 2l, part.Voß, Otto, Bejirksleit r, Halle

Ruehland, Lydig, Schweſter, Dürrenberg
Garbe, Hermann, Bezirksleiter, Halle
Kleeis, Friedrich, Arbeiterſekretär, Halle,
Krüger, Richard, Geſchäftsführer Merſeburg
Richter, Friedrich, Eiſenbahner und Kleialandwirt,
Brachſtedt bet Niemberg
Privenan, Wilhelm, Gewerkſchaftsſekretär, Pieſteritz
bei Wittenberg

Laſſe ſich niemand einen anderen Stimmzettel aufnötigen.
Der ſelbſt geſchriebene oder gedruckte Stimmzettel wird in
der Taſche nach dem Wahllokal getragen. Werden dort
Stimmzettel ausgeboten, ſo kann jeder von jedem einen
nehmen. Jm Wahllokal erhält jeder einen Briefumſchlag.
In dieſen ſteckt er ſeinen Zettel, nachdem er ſich überzeugt
hat, daß es der richtige iſt.

Glück auf zur Wahl!
Alte ſozialdemokratiſche Wahlleitung.

e e. Sebchegebrgern abzugeben. Wo ſagt die Exv. d. BMedaillon verloren
auf dem Wege Poſt, Bahnhofſtr.
bis Dr. Mummelthey Bitte geg.
Belohnung abzugeben

Bahnhof 1, I.
mit dem Beih welcherHer Junge g. Heere wo

2—3 Uhr den Handwagen aus dem
Grundſtück Gr. Ritterſtraße weg
genommen hat, wird erſucht,
ſelbigen ſofort wiederzubrzingen, da
er erkannt worden iſt.

Gotthardtſtraße 27.

J hellen dollaten,

welche am Sonntag den 5. 1. 19
abends 9,10 den an der Halte
ſtelle der Straßenbahn Merſeburg-
Mücheln

verunglückten Herrn auf
gehoben und nach der Elek

triſchen geführt haben,
werden dringend gebeten, ſich zwecks
Unfallsaufnahme bei
Cart Schumann In Iützkendork
gegen Vergütung ſofort zu melden.

Am 16. Januar iſt ein ſchwarz.
Schirm mit ſilbernem Griff auf

c e e

jch habe mich in Halle a. S. als

Augenarzt
medergelussen,

Dr. med. Hans Großmann,
Halle a S., Große Stelastr. 13 II Eingang: Mittelstr.
Sprechzeit: Ver! Sonntags 9-—10 Uhr.

der Poſt oder an der Bahn ſtehen



Wahl zur
National-Verſammlung.

Die Wahl der Mitglieder der verfaſſungsgebenden
deutſchen Nationalverſammlung findet auf Grund der Ver
ordnung vom 30. November 1918

am Sonntag den 19, Jannar 1919
ſtatt.

Die Wahlhandlung beginnt um 9 Uhr vormittags und
wird um 8 Uhr nachmittags geſchloſſen.

Die Stadt Merſeburg iſt in 11 Wahlbezirke eingeteilt
worden. Die Wahlbezirke, die Wahlvorſteher, deren Stell
vertreter und die Wahllokale ſind aus der nachſtehenden
Zuſammenſtellung erſichtlich. Die nach den Wahlbezirken
aufgeſtellten Wählerliſten haben in der geſetzlich beſtimmten
Zeit öffentlich ausgelegen und ſind nach Ablauf der feſt
geſebten Friſt abgeſchloſſen worden. Zur Stimm-
abgabe werden nur diejenigen Perſonen
zugelaſſen welche in die Wählerliſte auf
S ſind. Militärperſonen, welche erſt nachem 6. Januar 1919 vom Militär entlaſſen worden ſind,
können unter Vorlegung der von den Truppenteilen aus
zuſtellenden Beſcheinigungen an der Wahl teilnehmen

Wir laden die Wähler ein, an dem angegebenen Wahl
tage während der für die Wahlhandlung beſtimmten Stun
den ſich in dem Wahllokale ihres Wahlbezirks einzufinden,
um ihr Wahlrecht auszuüben. Um Unregelmähigkeiten
vorzubeugen und die Wähler in ihrem Wahlrecht möglichſt
zu ſichern, bemerken wir folgendes

Das Wahlrecht kann nur in dem Stimmbezirk aus
geübt werden, wo der Wahlberechtigte in die Wählerliſte
eingetragen iſt. Abweſende können in keiner Weiſe durch
Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl teilnehmen.

Die Stimmzettel ſind außerhalb des Wahllokals
mit dem Namen des Bewerbers, welchem der Wähler ſeine
Stimme geben will, auszufüllen, ſie müſſen von weißem
r und 9 zu 12 Zentimeter groß, dürfen auch mit

inem äußeren Kennzeichen verſehen ſein.

Ungültig ſind Stimmmzettel nach S 42 der Wahl
ordnung:

I. die nicht in einem amtlich abgeſtempelten Umſchlag
oder die in einem mit einem Kennzeichen verſehenen
Umſchlag übergeben worden ſind;

2. die nicht von weißem Papier ſind;
die mit einem Kennzeichen verſehen ſind;

4, die keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten
5. aus denen nicht die Perſon mindeſtens eines Be

werbers unzweifelhaft zu erkennen iſt;
b. die eine Verwahrung oder einen Vorbehalt gegen

über allen Gewählten enthalten
7 r Namen aus verſchiedenen Wahlvorſchlägen ent

halten;
8. die ausſchließlich auf andere als die in den öffent

lich bekanntgegebenen Wahlvorſchlägen aufgeführten

Mehrere in einem Umſchlag enthaltene gleichlautende
Stimmzettel gelten als eine Stimme in einem Umſchlag
enthaltene, auf verſchiedene Perſonen lautende Stimm-
zettel ſind ungültig.

Durch Bereitſtellung eines nur durch das Wahllokal
betretbaren und unmittelbar mit ihm verbundenen Reben-
raums wird Vorſorge dafür getroffen, daß der Wähler
ſeinen Stimmzettel unbeobachtet in einen Umſchlag zu
legen vermag. Er nimmt zu dieſem Zwecke von einer durch
den Wahlvorſtand in der Nähe des Zugangs zu dem Neben

IV. Wahlbezirk:
Entenplan. Vor dem Gotthardttor, Gotthardtſtraße,

r Hirtenſtraße, e terſtraße, Kleine Sixtiſtraße, Große Sixtiſtraße, Was
nerſtraße.
Wahllokal: Grüne Linde,
Wahlvorſteher: Herr Stadtrat Blankenburg,
Stellvertreter: Herr Stadtverordneter Graul

V. Wahlbezirk:
raum aufzuſtellenden Perſon einen abgeſtempelten Um
ſchlag an begibt ſich ſodann in den Nebenrar
er ſeinen Stimmzettel unbeobachtet in den Umſchlag ſteckt,
tritt an den Vorſtandstiſch, nennt ſeinen Namen ſowie
ſeine Wohnung und übergibt, ſobald der Schriftführer
den Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat, den Um
ſchlag mit dem Stimmzettel dem Wahlvorſteher oder deſſen
Vertreter, der ihn ſofort uneröffnet in die Wahlurne legt.

Wähler, welche durch körperliche Gebrechen behindert
ſind, ihren Stimmzettel eigenhändig in den Umſchlag zu
legen und dieſen dem Wahlvorſteher zu übergeben, dürfen
ſich der Beihilfe einer Vertrauensperſon bedienen.
Stimmzettel, welche die Wähler nicht in dem abge
ſtempelten Umſchlag, oder welche ſie in einem mit einem

Kennzeichen verſehenen Umſchlag abgeben wollen, hat der
Wahlvorſteher zurückzuweiſen, ebenſo die Stimmzettel
s Wähler, welche ſich in den Nebenraum nicht begeben

ha er

Wählbar iſt jeder Wahlberechtigte, der am Wahltag
ſeit mindeſtens einem Jahre Deutſcher iſt.

Während der Wahlverhandlung dürfen in dem Wahl
lokale weder Beratungen ſtattfinden, noch Anſprachen ge
halten, noch Beſchlüſſe gefaßt, noch Stimmzettel aufgelegt
oder verteilt werden.

Merſeburg, den 9. Januar 1919.
Tab. Nr. 168/19. Der Magiſtrat.

Zuſammenſtellung
über die Stimmbezirke, Wahllokale, Wahlvorſteher ſowie

Stellvertreter zur Wahl der Nationalverſammlung.
I. Wahlbezirk:

Breite Straße, Brühl, Fiſcherſtraße, An der Geiſel,
Hüterſtraße, Kurze Straße, Mühlſtraße, Roßmarkt,
Saalſtraße, Vorwerk, Windberg.

al: Stadtverordneten-Sitzungsſaal,
Wahlvorſteher: Herr Landesbaurat Ruprecht,
Stellvertreter Herr Stadtverordneter Schenke.

II. Wahlbezirk:
Wbannisſtraße, Kreuzſtraße, Markt, Sand, Schmale
Straße, Obere Breite Straße, Seitenbeutel.
nie Ratskeller,Wahlvorſteher: Herr Stadtrat Dietrich
Stellvertreter: Herr Stadtverordneter Witten

becher.
III. Wahlbezirk:

Blumenthalſtraße, Bürgergarten, Kleiſtſtraße, Leunger
Straße, Manteuffelſtraße, Naumburger Straße, Nu
landtſtraße, Roonſtraße, Sedanſtraße, -Sixtiberg, Vor
dem Sixtitor, Weißenfelſer Straße

e Goldene Kugel,Wahlvorſteher- Herr Stadtverordneter Elze
Stellvertreter: Herr Stadtverordneter Krüger

a

Apothekerſtraße, Am Bahnhof, Bahnhofſtraße, Braun
hau ße, Burgſtraße, Domplatz. Dompropſtei,
ſtraße, Grüne Straße, Marienſtraße, Mälzerſtraße,
Milchinſel, Olgrube, Kleine Ritterſtraße, Große Ritter

Keller.

Stadtälteſter Barth,

ſtraße, Schulſtraße, Tiefer
Wahllokal: Tivoli,
Wählvorſteher: Herr
Stellvertreter: Herr Stadtverordneter Tänzer

VI. Wahlbezirk:
Dammſtraße, Georgſtraße, Hälterſtraße, Halleſche
Straße (einſchl. Chauſſeehgus), Karlſtraße, Poſtſtraße,
Seffnerſtraße, Wilhelmſtraße
Wahllokal: Kaiſer Wilhelmshalle,
Wahlvorſteher: Herr Bürgermeiſter Dr. Moſebach,
Stellvertreter: Herr Stadtverordneter Schröder

VII. Wahlbezirk:
Haackeſtraße, Hohendorfer Weg, Vor dem Klauſentsr,
Kloſter, Mühlberg, Ober-Altenburg, Roſental, Schief
weg, Schreiberſtraße, Am Stadtpark, Stufenſtraße,
Unter-Altenburg, Weinberg, Winkel.
Wahllokal: Bergſchlößchen,
Wahlvorſteher Herr Stadtverordneter Kornacker.
Stellvertreter Herr Stadtverordneter Hüthel

VIII. Wahlbezirk: eBismarckſtraße, Blanckeſtraße, Brotuffſtraße, Chriſtia
nenſtraße, Eiſenbahnſtraße, Gerichtsrain, König Hein
richſtraße, Lauchſtedter Straße einſchl. Ruſchesfelde
und Huths Baumſchule), Lindenſtraße, Luiſenſtraße
Moltkeſtraße, Nordſtraße, Parkſtraße, Roter Brücken
rain, Roter Feldweg, Thietmarſtraße, Weiße Mauer
Wahllokal: Reichskanzler,
Wahlvorſteher: Herr Stadtverordneter Junker
Stellvertreter: Herr Stadtrat Schmidt.

IX. Wahlbezirk: SAnnenſtraße, Clobicauer Straße, Friedrichſtraße,
Gartenſtraße, Geuſager Straße, Gutenbergſtraße, Peſta
(ozziſtraße, Rektor Blockſtraße, Steinſtraße, Teichſtraße.
Wahllokal: Funkenburg,
Wahlvorſteher: Herr Stadtverordneter Lauger
Stellvertreter: Herr Stadtverordneter Heberer.

X. Wahlbezirk: zAmtshäuſer, Kirchſtraße, Krautſtraße, Meuſchauer
Ober-BurgStraße, Am Neumarktstor, Neumarkt,

a Werderſtraße, einſchl. Schleuſe).
rer Strandſchlößchen,

Wahlvorſteher: Herr Stadtverordneter Hoepke,
e Herr Stadtverordneter Bock,

X. Wahlbezirk:e a ſegefangeneniager, Landſturmbataillon I /25,

Lazarette uſw.
Wahlkokal: Neues Schützenhaus,Wa z kvorſteher: Stadtverordneter Kohl,

Stellvertreter Stadtverordneter WilckPerſonen lauten.

à

4. Antritt für le Fchattung von Abelts- und Ferdlenstgelegenden,

t für e Äicheteny der Wehſhewertstädigtelt eut den Vatmat,

J. Uuirht für den Schutz von Hans und Hof, von Warkitaſt und fahrt

A. ähtrtt für le Ehalung des kigentunt ung der Elrennltichatt,

5. Antritt für eine vertchte Begteuernug ter Fchuz der ſchwechir,

eititt fur kanille ung tte, ſür Krche ung Schur,

elntritt für ein tlolge;, bra ſvole Deuschlaus,

cutit ſie Mtng un Achtecdenen, ſut Futen ad krlecen,

aber änplt geren üle ladung der Mittenat ar ginnlaie Shrelx,

er Nwnpft gegen die Vargtaatennny der Wrouxtlonimlitel,

aber ännft gelen die Plüadaung von ad und (n,

aber Länplt gegen n CewaltSonallemus, Kommunlsmu, Bohchewimns,

aber Wnpſt gegen le Verrchleug tung der ötlenilfcten Mtte,

ar wänptt gegen le e wüztang der cAlutlchen khe ind Hnonäanu.hunn,

den Wämpft gen le Larrelstüng Deatechland, gegen den luferaatlonallemnn,

aber kämpft gegen le rorimus ung Bürgerkrler

Hierzu eine Botlage

u
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Heilage zum „Merſe

rST— cchèeo rSonnabend den 18 Jannar

Cokalnachrichten.
Merſeburg, 17. Januar.

S Die Ober-Poſtdirektion in Halle gibt bekannt, daß
der Plan über die Herſtellung einer unterirdiſchen Tele
graphenanlage in Merſeburg bei dem Poſtamt daſelbſt
ffentlich ausliege.

Auf zahlreiche Anfragen betreffend Ab
gabe des Stimmzettels antworten wir: Es iſt
das allein korrekte, nicht an den Stimmzetteln herum
zukorrigieren ſondern den Zettel mit der ganzen Liſte
DHelius- Koch abzugeben. Jedes andere Verfahren
kann Verwirrung ſtiften und den Stimmzettel ungültig
machen

S Feſtgenommen wurde hier der Arbeiter Stephan
ans Nietleben, früher hier wohnhaft, der in Arbeiter
kreiſen Sterbegelder einkaſſiert hatte, wozu er nicht be
rechtigt war. Es handelt ſich um mehrere hundert Mark,
die er für ſich verbrauchte. Er wurde in Haft genommen.

Zwei Einbrecher konnten im nahen Bündorf von
der Polizei und der Gendarmerie in der vergangenen
Nacht auf friſcher Tat abgefaßt werden. Beiden Burſchen
zwei Bruder aus Merſeburg gaben bei der Vernehmung
zu daß ſie eine ganze Reihe von Geflügeldiebſtählen hier
und in der Umgebung verübt hatten. Die Einbrecher
wurden in ſicheres Gewahrſam abgeführt

Großer Demonſtrations-Umzug. Eine Kundgebumg,
vie ſich gegen die bürgerlichen Parteien hauptſächlich gegen
die Deutſchnationale Volkspartei, richten ſollte, und an
der Soldaben, Matroſen Männer und Frauen im ſehr
großer Anzahl teilnahanen, war an Donnerstag nachmittag
vom hieſigen Arbeiter und Soldatenrat veranſtaltet wor
en. Schätzungsweiſe mögen za. 12000 Peronen an dem
Umzuge teilgenommen haben und es ſoll gleich vorweg feſt

ſtellt werden a alles in Ruhe und Ordnung verlaufen
iſt. Die aus der Stadt am Zuge teilnehmenden Perſonen
nahmen in der Halleſchen Straße Aufſtellung, während die
Arbeiter des Leunawerkes vom Werke aus unter Vor
ankritt einer Muſikkapelle geſchloſſen nach der Halleſchen
Straße marſchierten und ſich den dort aufgeſtellten Demon
trauen anſchloſſen. Um 2 Uhr ſetzte ſich der Zug in dem
als äußeres Gepräge eine große Anzahl Plakate mit ver
ſchiebenen Aufſchriſten ſowie rote Fahnen mitgeführt wur
den in Bewegung und nahm ſeinen Weg durch die Halleſche
Straße Lindenſtraße, Weiße Mauer Chriſtianenſtraße,
Unter Altenburg, Georgſtraße, Außeren Schloßhof, Dom
e Burgſtraße, An der Stadtkirche, Entenplam, Gott
arbtſtraße, Weißenfelſerſtraße Vor dem Sixtitor, Obere
Breite Straße Breiteſtraße, Roßmarkt nach dem Markt

Plaß Hier angelangt, wurde vom Arbeiter Sängerchor
n ied „Empor zum Licht“ vorgetragen. worauf Arwſekrekär Daniel nach einigen ungerechtfertigten An

griffen auf den Merſeburger Correſpondent den eigentlichen
werk der heutigen Demonſtration erläuterte ein ſolcher

e g. auch die Anerkennung des „Halleſchen Volks
blattes“ neben den hieſigen Tageszeitungen als Publika
Konsorgan für die ſtädtiſchen Bekannimachungen. Er
chlage vor, eine Agliedrige Kommiſſion zu wählen, die ſich

t zum Erſten Bürgermeiſter begeben ſoll um mit ihm
n fraglicher Angelegenheit zu verhandeln. Der Vorſchlag

wurde von der Mehrzahl der Verſammelten mit Beifall
aufgenommen und während ſich die gewählte Kommiſſion
um Erſten Bürgermeiſter nach dem Rathaus begab hieltan kteur Koenen- Halle (U. S. P.) eine Anſprache an

die Menge. Er forderte die ſchärfſte Bekämpfung des
Kavpitalismus deſſen Macht vollſtändig gebrochen werden
müßte wande ſich gegen die jetzige Ragierung, forderte
die endliche So ialiſterumg uſw. und ermahnte die An
weſenden am 19 Januar die richtigen Männer in die
Nationalverſammlung zu wählen Seine Ausführungen
wurden ſehr vft von lebhaftem Beifall und Zwiſchenrufen
gnterbrochen. Nach Schluß der Anſprache wurde guf Vor
ſchlag der Genoſſe Koenen zum Erſten Bürgemmeiſter ge
nd Feſtzuſtellem, wie weit die Verhandlungen ge

Kieheir feten; eine 9 I. Matroſen ſchloß ſie Dos

Roman von Julig Jobſt.
28. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)

Aber, Kind, ſei doch gerecht. Sonſt wärſt du doch
davon gegangen und hätteſt den Eltern das

ſelbe angetan. Sie wiſſen, daß du bei uns bis zu der
Hochzeit gut aufgehoben biſt.“

Nein Onkel Albert, hier im Vaterhaus bleibe ich
und Hier will ich getraut werden. Das Recht ſoll und
kann mir niemand nehmen. Der Juſtizrat wird alles
nach meinem Willen anordnen. Jch habe ihm mitgeteilt,
daß ich dich und Tante als Trauzeugen erbitte, und ich
denke ihr werdet es mir nicht abſchlagen.“Daſt du mit Wilhelm geſprochen

ein denn das iſt ja ſchließlich meine Sache, wie
ich es mit der Trauung halten will. Herr Juſtizrat
will mit Paſtor Habermann ſprechen, ob wir nicht die
Erlaubnis erhalten können, daß wir in der Kirche ein
für gallemal aufgeboten werden, um das Aufſehen zu ver
meiden.“

Was ſagt Bernhard dazu
Bernhard habe ich ſoeben gebeten, nur noch ſchrift

lich mit mir zu verkehren und Mathilde auch.“
und du willſt bis zur Hochzeit allein hier bleiben.“

ein, Onkel Albert. Tante Eliſe wird ſogleich hier
ſein und mich bemuttern.“

Wir hatten es ſo gut gemeint, deine Mutter und
wir. Und nun tiuſt du uns das an, Kind, und ſtößt
unſere Hand zurück.

Nur für jetzt, Onkel Albert, ſpäter faß ich ſchon
r an, und Wilhelm auch. Dann werdet ihr uns

micht los.e uns lieb ſein. Und wenn ich mir ſo alles
4berlege, ſo glaube ich, daß du das Richtige tuſt. Sorgt

S befürwortend

e

vorlegen werde. Er bitte daß heute die
Menge ruhig a nander gehen ſollte. Mit Ausnahme
Liner kleinen vadikalen Minderheit erklärte man ſich im
großen und ganzen für heute mit der Antwort einverſtan
den, aber befriedigen könnte ſie keinesfalls. Jm Falle der
Ablehnung des Antrages ſeitens der Magiſtratemitglieder
ſoll eine nochmalige aber mit noch größerem Nachdruck
veranſtaltete Demonſtration der Sache zum Ziele verhelfen
Nach der Aufforderung, am 19. Januar durch die Wahlen
die richtige Antwort zu geben, und nach einem Hoch auf
die ſozialiſtiſche Republik richtete noch Erſten Bürger

W rh

Die Stimmjettel
der Teutſchen dem kratiſch en Partei

ſehen im Regierunngsbezirk Merſeburg wie
folgt aus:
U Delius Carl, Poſtſekretär in Halle.
2. Koch William, Landwirt in Unterfarnſtedt.
3. Blankenburg Willi, Dr. Oberlehrer in Zeitz
4. Goſche Agnes, Frl. Dr. in Halle.
5

6

Mangold Auguſt, Fleiſchermeiſter in Halle
Keppler Friedrich, Gewerkſchaftsſekretär in
Bitterfeld.

7. Schleeſe Renatus, Mittelſchullehrer in Witten
berg.
Ley Reinhold, Handlungsgehilfe in Pleſſa.

g. Barow Katharina, Frl. Jugendpflegerin in
Merſeburg.
Auf dieſe Namen lauten unfere Stimmzettel, die vor

jedem Wahllokal ausgegeben werden bezw. ſich bereits in
den Händen der Wähler befinden.

Nur Stimmzettel abgeben, die genau mit
unſerer obigen Kandidatenliſte übereinſtimmen.

Der Stimmzettel darf kein Kennzeichen ent
halten.

Gewählt wird von vormittags 9 bis abends 8 Uhr.
Nach 8 Uhr abends wird kein Stimmzettel mehr auge

nommen.
Der Stimmzettel wird in einen abgeſtempelten Um

ſchlag geſteckt, der amtlich im Wahllokal geliefert wird.
Beim Einſtecken in den Umſchlag iſt jede Beobachtung aus
geſchloſſen. Die Wahl alſo geheim

Umſchlag nicht zukleben.
Bei Kbergabe des Umſchlages mit dem Wahlzettel an

ven Wahlvorſtand Namen und Wohnung nennen und auf

Verlangen ein Legitimationspapier Steuer
zettel, Militärpapiere, Geburtsſchein, Lebensmittelkarte,
Anmeldebeſcheinigung) vorweiſen. Nicht vergeſſen, ein
ſolches Papier mitzubringen

Wer für uns iſt, darf keinen andern
Stimmzettel abgeben als den unſrigen
der obige Namen enthält.

Wahlrecht iſt Wahlpflicht. Es
Stimme an.

Männer und Frauen, die Jhr deutſch und demokratiſch
denkt, auf, zur Wahl, zur Stimmenabgabe für

die Liſte Delins, Koch uſw.
Deutſche demokratiſche Partei Merſeburg.

kommt auf jede

berichtet
Demonſtralionszug auf dem

e beſchloſſem, von dem Erſten
h ah S

nur, daß ſo
„Sei ohne

Urlaub geſchickt,
bleiben im Haus.

orge, Onkel Albert. Emma wird auf
nur die brave Regine und Chriſtian

Unſeren Hochzeitstag wird keiner er
fahren. Ganz in der Stille ziehe ich in das liebe alte
Haus als junge Frau ein. Denn können ſie Augen
machen. Schicke mir nur bald Wilhelm her, damit ich
ihm unſer Glück verkünde.“

Wie bitter du das ſagſt, Jette.“
Soll ich etwa jubilieren, Onkel Albert?“
Er zog ſie ſtatt jeden weiteren Wortes an ſeine Bruſt

und küßte ſie auf die Stirn. Es gebt alles vorüber
im Leben, auch dieſe ſchwere Zeit. Glaube mir, es wird
ſchon wieder Frieden hier einkehren. Man muß ihm
nur goldene Brücken bauen.“

Man muß nur zu graben verſehen, ſogt unſer
Chriſtion Er ſprach einmal von kiefelharten Herzen
Onkel Albert, und meinfe, daß tief unter den Steinen
noch weicher guter Grund zu finden wäre. Wie oft habe
ich mich dieſer Lehre erinnert und habe bei Vater ge
graben und gegraben. Seit beute glaube ich nicht mehr
daran, ſondern vermeine zu ſpüren, daß ſich da drinnen
bei mir auch ſchon etwas verbärtet.“

Dann will ich dir nur raſch deinen Liebſten ſchicken,
Kind, der ſoll alles wieder wach küſſen, was da er
ffarren will. Es wäre ſchade um ſolch warmes, weiches
Franenberz.“

Wilhelm Thoma begriff nur zu gut, wie es in ſeiner
Kiebſten Seele ousſoh. Mit keinem Wort wurde von
ihnen an dos Geſchäftliche gerührt, das ganz in den
Händen des Juſtizrats lag mit dem Jette ſo förmlich
perkehrte, daß ſie ſich die Freundſchaft des alten Herrn
für immer verſcherzte

Die Geſchwiſter ließen es bei einem Verſuch, Jette
aufzuſuchen, bewenden, denn ſie erlebten es, daß ſie

g wie möglich unker die Leute kommt.

Führer Herrn Kochn, gegenüber ſeine

n ccq-32gcTTTTT
Bürgermeiſter die Verpflichtung zu verlangen, das Halle
ſche „Volksblatt“
Stadt anzuerkennen.

haushaltsplanmäßige Mittel nicht zur Verfügung ſtünden

ürworten, dem beizutretenrat bereits beſchloſſen, den Volksblatt auf Ankrag Se
Nah rungsmittel Bekannimochungen zugänglich zu machen
Als die Verhandlungen ſoweit gediehen waren, drang ein
Volkshaufe, in der Hauptſache Matrofen und Soldaten.
in das Zimmer des Erſten Bürgermeiſters und verlangte
ſoſortige Erfüllung ihrer Forderung andernfalls Dinge
eintreten könnten die der Stadt nicht angenehm
würden Der Erſte Bürgermeiſter wiederholte dem

ne e eaber die beſonders auch durch die itteilung rſchiezung von Liebinecht und der Tötung der Fr. Luxem
bung äußerſt erregte Maſſe erwarten ließ, daß Aus rei
tungen vorkommen würden erklärte er bereit ar
nächſten Vormittag den Magiſtrat zu berufen und
Beruhigung der Maſſen die Forderung zu befürworten
Der Gegenſtand erſchien zu unbedeutend, um ſeinetwiller
ohwa die Büvgerſchaft den Folgen von Ausſchreitungen
auszuſetzen. Dieſe Zuſage wurde den Demon tranten mil
geteilt, die jedoch verlangten daß die Erklärung vom
Erſten Bürgermeiſter perſönlich auf dem Markt abge
geben würden. Die Hernen Langer und Koehn überbrach
den dieſe neue Forderung dem Erſten Bürgermeiſt a der
ſie ablehnte. Aufs neue draug ein Volkshaufe ins Vor
zimmer, den die beiden Herven nicht zu beruhigen ver
mochten Da die Haltung der Menge immer unruhbige
wurde und der Gegenſtand wirklich nicht lohmte, S

aus

Beſchluß faſſe, werde er beim Magiſtrat be
i

i

willen auch nur einem Bürger den Folgen von J chr
imgen, auszuſetzen, trat der Erſte Bürgen ſter
ſeinem Zimmer unter die wieder haupiſächlich aus Mo
kroſen beſtehende Menge und erklärte, daß er freiwillig
bereit ſei rom Fenſter eine Erklärung abzugeben wenn
ihm die unbedingte Huſage gegeben werden könne. daß ſich
denn die Demonſtranten ohne Störung der Ruhe umd
Ordnung entfehnen würden. Dieſe Zufage wurde
geben. Darauf gab der Erſte Bürgermeiſter vom Fenſter
aus ſolgende Erklärung ab„Jch habe mit Jhren Vertretern vereinbart daß zch
morgen den Magiſtrat zuſammenberufen werde umd Zweck
Beruhigung der Bevölkerung beantragen werdes, doh Die
ſtädtiſchen Bekann machungen über die Lebensmittelver
ſorgung dem Halleſchen „Volksblatt. gegen r

Kberwieſen werden ſollen Dieſe Erklärung gebeJhnen hier öffentlich ab unter der ausdrückli Be

dingung daß ſi n rStörung der Ordnung in Ruhe auſlöſt.
Hierauf ging die Menge in völliger Ruhe und Ord

nung auseinander.

ſchreieriſchen und irreführenden Anpreifungen der ſoge
nannten kaufmänniſchen Schnellpreſſen, die jungen uner
fahrenen Leuten vorſpiegeln, daß ſie in wenigen Mongten
oder gar Wochen eine gediegene kaufmänniſche Ausbil

Stellung
n

S e

Vater der ihn in die Lage brachte allein dem lein
ſtädtiſchen Klatſch Rede ſtehen zu müſſen. Er verbot

Zeit, Beſuche zu machen und zu empfangen S
Dein Zuſtand kommt uns ja zu Hilfe Du fühlt dichangegriffen und bedarfſt der Enge
So wurde die Gemeinde auf das höchſte überraſcht, als

das Aufgebot ein- für allemal von der Kanzel verkündet
wurde. Und als ſich die n be im Verlauf des Tages
nicht genug tun konnten in Mul maßungen und Läſter
reden, vollzog ſich ſchon gegen Abend gauz in der Stile
in dein alten Patrigierhaus eine Trauung, wie ſie in derFamilie Dohm n niemals vorgekommen war.

Die ſtandesamtliche Trauung hatte tags vorher völlig
unbemerkt ſtatgefunden, das hatte Juſtizrat Schrbder
dem Kommerzienrat zuliebe zu bewerktſtelligen gewußt
So blieb das junge Paar von der Neugierde der lieben
Rächſten ganz unbehelligt. Als der alte Geiſtliche ihren
Bund mit warmen, zu Herzen gehenden Worten ein
ſegnete, blieben die Augen der jungen Frau trocken, das
Herz brannte ihr von ungeweinten Tränen um die, die an
ihrer Seite fehlten. Onkel Albert und e und
die Getreuen des Hauſes Dohm: Chriſtzjan Hoſt und die
Köchin Regine waren die Zeugen der Ehefchließung

Fortſetzung folgt

ch die Demonſtration ſofort ohne ehe



r für die Kriegsbeſchädigten und
hie vielen jungen Mäbchen, die in der Induſtrie uſw. den
Aträckkehrenden Männern Platz machen müſſen. Ge möchten wir noch alle Eltern warnen, ihre

er dieſen ausſichtsloſen Weg einſchlagen zu laſſen.
Tivoli- Theater. Der bekannte Schwank aus der

bewährten Firma Blumenthal und Kadelburg „Jm
weißen Röß l verfehlte auch geſtern vor gut beſetztem
a ſeine ſeit über zwanzig Jahren feſtgegründete
Wirkung nicht. Schallendes Gelächter begleitete immer
wieder die dürftige Handlung und half über manche
chwächliche Stelle hinweg, ſo daß man mit dem biederen
Hieſecke ſagen konnte: „Na, det Jeſchäft iſſ richtig“. Das
Luſtſpiel wurde flott gegeben, und Hans Schüßz, der für
die Spielleitung zeichnete, hielt ſeine Schar gut zu
ſammen, auch gab er einen rührend beſcheidenen Privat
gelehrten, der mit echten Tönen vom „Reiſezauber“ zu
erzählen wußte. Die feſche Wirtin zum werßen Rößll,
e Joſepha, war bei Frau Henckel-Dechant gut aufge
oben, und zu dem „Poldi“ des Herrn Direktor Dechant

wünſchen wir ihr Glück. Jm Mittelpunkt ſtand natürlich
er Lampen- und Glühſtrumpfhändler Gieſecke des Herrn
mhoff, der ſeinen Berliner Dialekt gar köſtlich her

vorſprudelte; doch hüte er ſich vor übertreibungen. Zu
hennen wäre noch der etwas farbloſe Rechtsanwalt Sied
ler des Herrn Delton und das niedlich liſpelnde Klär
hen des Frl. Eliſe S ch ütz. Auch der hölzerne Sülz
heimer wurde von Herrn Gebhardt angemeſſen heraus-

gebracht. e Sp.Cireus Heuny. Wie uns mitgeteilt wird, finden
Vorſtellungen nur noch Freitag und Sonnabend ſtatt, da

Sonntag das Lokal als Wahllokal benutzt wird. Der
ircus ſiedelt dann nach Leipzig über. Neue Kräfte ſind
ür dieſes Gaſtſpiel gewennen, die am Freitag und Sonn

r ier noch auftreten Ein Beſuch der Vorſtellungen
ſt daher emnpfehlenswert.

Jn letzter Stunde!
An die geſamte Bürgerſchaft Männer und Frauen
äüchtet die Deutſche demokratiſche Partei Merſeburg

die Anfforderung, ſich am Sonnabend abend im Tivoli
z einer machtvollen Kundgebung vereinigen zu wollen.
In dieſer werden ſprechen Prof. Dr. Abderhalden
Halle, erſter Kandidat für die preußiſche Nationalver
ſantenlnng, über die Ziele der demokratiſchen
Partei, Frl. Barow, Kandidatin für die dentſche
Nationalverſammlung, über das Wahlrecht der
Frauen, und Seminarlehrer Koerlin, der das
Schlußwort ſprechen wird. Männer und Frauen Merſe
brgs, erſcheint vollzählig und bekgndet einmütig den
energiſchen Willen, am Wahltage für die Deutſche demo
kraktſche Partei einzutreten! Anfang pünktlich 88 Uhr.

e

Für unſere Hausfrauen!
(Kebensmittelkalender für Sonnabend den 18. Jan.)

Für Haushaltungen
Ausgabe. Butter und Magermilch an die Kun

e der Butterſtellen Kretzſchmar, Näther Nachf.,anze Nachf. Konſum Verein (An der Geiſel).
Fleiſch und Fleiſchwaren: 150 Gr.

Knochen. Umtauſch der Fleiſchmarken.
Margarine: 40 Gr. pro Kopf.

Pfund Marmelade und S Pfund Suppen-
mehl gegen Abgabe der Quittungsabſchnitte Nr. 4
And 5 in den Lebensmittelgeſchäften.

Roßfleiſch: Jn den drei Verkaufsſtellen auf die
Nr. 1001 bis 2500.
Grützwurſt: Jn den vier Verkaufsſtellen auf die
Don 4900 5630, 9601 10 800, 12701 bis

groß erſcheint die Gefa

mit

Kugetgen
Fie Aufnahmen der Anzeigen Paſtor Schumann.em. vorgeſchriebenen Tagen Vormittag ſ1 Ahr. Kinder San ttagrtg
laſen können wir kein gottesdienſt. Paſt. Schumann Für die vielen Beweiſe

rantesrinng übernehmen, jedoch Montag nachmittag 4 Uhr herzlicher Teilnahme beim
Serben die Wünſche der Auftrag Frauenhülfe Unter Alten Heimgange unſerer lieben
Ehe nach Möglichkeit berücſichtigt. burg 36. Tochter und Schweſter

n abend 8 Uhr: Leſe aabend Unter Altenburg 86. ang
Sonntag den 19. Januar

(2. nach Epiphanias).

Es predigen
Hom. Vormittags 10 Uhr

Superintendent Bithorn.
Vormittag 11 Uhr: Kinder

35

Die Wahlbewegung
im Regiernugsbezirk Merſeburg.

Frl. Kath. Barow,
Kandidatin der demokratiſchen Partei für die National
verſammlung, war in einem Eingeſandt im „Tageblatt“
angegriffen worden, weil ſie angeblich die Perſon des
Heilandes zur Parteiagitation ausgenutzt haben ſollte.

Frl. Barow ſchickte darauf eine Erwiderung an das „Tage
blatt aber die Redaktion lehnte dieſe ab. Die Erwide
nung wird daher an dieſer Stelle zum Abdruck gebracht.
Sie lautet:Jn friedvoll ſtillem Arbeitsgemach ruht im lederbe
zogenen Armſtuhl der Meiſter, ein Künſtler von Gottes
Gnaden. Mit freudig verklärten Zügen lauſcht er dem
Klange ſeiner Lieblingsuhr. Einſt hat er zart und liebe
voll behutſam ſeiner beſten Schöpfung die Seele einge
ſetzt. Und weil ſie gar lauter und rein zu ſeinem geiſtigen
Ohr ſprach, da ſchrieb er in den Boden des Federhauſes:
Mein Jeſul Nun klingts und ſingts in allen frohen
Stunden: „Mein Jeſul!“ und in ſchweren, ſorgenvollen
u verleiht ihm der Heiland Kraft zum Dragen des

weuzes.Wann wird Jeſus die Triebkraft der Weltgeſchichte
werden Die Politik der chriſtlichen Völker die mitein
ander den Weltkrieg geführt haben, hat dem Heiland deine
beratende Stimme angewieſen. Jn den Waffenſtillſtands
bedingungen iſt von ſeinem Geiſte kein Hauch zu ver
arg und die Friedensbedingungen mit Wilſons An
hauungen von Recht und Gerechtigkeit werden Chriſti
Namen nicht zur Ehre gereichen.

Die Folgen des Umſturzes in deutſchen Landen häufen
Schmach auf das Andenken der Männer und Jünglinge,
die dem Vorbilde des Heilands folgend, ihr Leben hin
gaben fürs Vaterland.

Deutſche Frau, willſt du Jüngerin deines Heilands,
das felbſtloſeſten Demokraten, werden Dann trage des
Meiſters Lehre von Freiheit Gleichheit und Brüderlich
keit in alle Parteien, und lebensvolle Einheitlichkeit wird
im deutſchen demokratiſchen Volke erſtehen.

Katharinag Barow.

Das Wahlgeheimnis.
Niemand erfährt, wen Du wählſt.

Deinem Stimmzettel ins Wahllokal. Drückt man Dir an
der Tür noch andere Stimmzettel in die Hand, nimm ſie

an! Jm Wahllokal gibt man Dir einen Briefumſchlag.
Damit gehſt Du in die Wahlzelle.
allein, niemand darf zur gleichen Zeit darin ſein, keiner
darf hineinſehen. Nun holſt Du Deinen richtigen Zettel
aus der Taſche und ſteckſt ihn in den Umſchlag. Jetzt trittſt

Keiner kann herausbekommen, für wen Du ſtimmſt, kein
Vorgeſetzter, kein Kollege keine Nachbarin. Wen Du
wählſt, bleibt Dein Geheimtis!

ma

Stimmzettel der Deutſchen demokratiſchen Partei

werden in der Geſchäfts ſtelle (Kleine Ritterſtr. 3)
und in der Expedition des Merſeburger Cor
reſponden ken ausgegeben.

Parteiangehörige,
die nicht gehfähig ſind, ſich aber an der Wahl beteiligen
wollen, werden erſucht, ihre Adreſſen in der Geſchäftsſtelle
der Partei (Kleine Ritterſtr. 3) niederzulegen, damit ſie
abgeholt werden können.

ags 10 Uhr

Merſeburger Turnerſchaſt

Deutſche demokratiſche Partei Merſeburg.

ſagen wir auf dieſem Wege
h berzlichen Dank. Beſonders

danken wir Herrn Paſtor
Günther für die troſtreichen
Worte am Grabe, ſowie Herrn

S Lehrer Brachmann mit der
Schuljugend für den Geſang
tröſtender Lieder Herzlichen

Du gehſt mit

Dort biſt Du ganz

a

a

n

Du an den Wahltiſch, nennſt Deinen Namen und gibſt den
Umſchlag ab, der ſofort in die Wahlurne geſteckt wird.

Wetterwarte.
V. W. am 18. 1.: Zeitweiſe heiteres, ziemlich

Wetter 19. 1.: Ziemlich heiter, trocken, etwas
mildes
kälter.

Sport unel Lelbesübungen.
Turnſache.

Gemäß der vor einigen Tagen erſchienenen Anzeige
beginnen die regelmäßigen bungen für die Männer und
Jugend-Turner der Merſeburger Turnerſchaft am

d. Mts. in der Turnhalle (Wilhelmſtraße) wieder. Es
wird auf dieſe Turnſtunde beſonders hingewieſen in der
Erwartung, daß außer den Beſuchern der bisherigen
Turnabende alle früheren Anhänger der deutſchen Turn
kunſt, denen inſolge Einrückens und ſonſtiger Kriegsver
hältniſſe die Teilnahme nicht möglich war, erſcheinen. Ge
rade unſere wackeren Kämpfer haben, ſoweit ſie früher
Keibesübungen trieben, deren Wert bei den Anforderungen
des Krieges erſahren, während die anderen oft zu ihrem
eigenen Nachteil erfahren mußten, daß ſie den ungeheuren
Anſtrengungen und Entbehrungen des Krieges nicht ſo
gewachſen waren, in erſter Linie, weil ſie früher nicht ge
kurnt oder ſonſtige Leibesübungen getrieben hatten ſie
werden jetzt hoffentlich nicht wieder in den alten Fehler
verfallen. Auch wenn es nicht mehr der Ausbildung zum
Waffenhandwerk gilt, iſt es von großem Vorteil und
Nutzen, den Körper durch Leibesübungen zu ſtählen oder
geſchmeidig zu machen. Das Turnen als Arbeit im Ge
wande der Freude iſt nicht nur für den Angeſtellten, für
den die körperliche Betätigung durch die Nichtausarbeitung
im Beruf eigentlich unerläßlich iſt, erforderlich, auch für
den, der ſchwere Arbeit zu verrichten hat, da ſolche meiſt
einſeitig auf einzelne Organe wirkt und keine gleichmäßige
Ausbildung des ganzen Körpers erzielt. Für ſolche Leute
iſt das Turnen, Spielen und Wandern im Jahnſchen
Geiſt eine auffriſchende Anregung für Geiſt und Gemüt.
Die Aufgaben der deutſchen Turnſache, Erlangung oder
Bewahrung eines geſunden, ausdauernden Körpers,
kräftigen Herzens, widerſtandsfähiger Lungen, geſtärkter
Sinne, ſind angeſichts der uns Deutſchen harrenden
ſchweren Aufgaben für jeden Menſchen und jeden Beruf
geſteigertes Bedürſnis. Darum kommt zum Tur-
nen, Turnen iſt Bewegung, Bewegung iſt Kraft, Kraft
iſt Geſundheit und Geſundheit iſt das Leben. Gut

Heil! K.Gerichtsver handlungen
Zum Tode verurteilt. Unter der Anklage des

Mordes ſtanden die polniſchen land wirtſchaftlichen Ar
beiter Franz Sliwezinski, und Wladislaw Be
dugrek vor dem Altmärkiſchen Schwurgericht zu
Stendal. Die Angeklagten hatten in der Nacht zum
3. Auguſt 1918 die galigiſche Arbeiterin Naska Uſodow,

zu der Sl. ein Liebesverhältnis unterhielt, das Mädchen
aber los ſein wollte, in einer Kiefernſchonung bei Wulkau
erſchlage t und an Lrt und Stelle vergraben. Während
S. ein umfaſſendes Geſländnis ablegte, leugnete B. die
Tat. Die Geſchworenen bejahten bei beiden Angeklagten
die Schuldfragen nach Mord. Beide wurden wegen Mor
des zum Tode und zum Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte verurteilt

Bermtſchtes
Ein Munitionsdepot in die Luft geflogen. Aus Oſt

en de wird gemeldet: Das ehemalige deutſche Munitions-
depot beim Leuchtturm iſt in die Luft geflogen. Vier
Perſonen wurden getötet 23 verletzt, zwei werden vermißt.

Wieder ein Unglücksfall durch eine Handgrangate.
Jn Schneideam ühl wurde der 15 jährige Schüler
Schiemann beim Spielen mit einer Handgranate zerriſſen

überſchwemmungen in Jtalien. Das „Berner Tag
blatt meldet aus Genug Auf dem Flugfelde von Piſa
ne ſind durch Hochwaſſer 40 Flugzeuge zerſtört worden. Die

er n Piſa- Toyno iſt infolge Uberſchwemmungen
u

Statt Karten!
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme

und Liebe beim Heungange meines geliebten Mavves,

des Lehrers

Friedrich Sengewald
sagen wir unsern innſgsten Dank

Merseburg, den 16. Jannar 1919
gottesdtenſt.

h 5 Uhr: Diak. Wuttke.
Abends 8 Uhr: Jungfrauen

Herein des Vaterlandtſchen
Frauenvereins Seffnerſtr. 1.

Montag abends 8 Uhr Bibel
ſtunde in der Herberge zur
Heimat. Diakonus Wuttke.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Riem.

Vormittags 11 Uhr: Kinder
gaottesdienſt. Paſtor Riem.
Abds. 8 Uhr: Jünglingsverein

Mühlſtr. 1. Paſtor Werther
Ev Mädchenbund St. Maximi:
Leſeabend fällt aus.
Mittwoch abends 8 Uhr:
Verſammlung Mühlſtr. 1.

Paſtor Riem.
Neumarkt. Vormittags 10 Uhr

Paſtor Boit.
Vormittag 11 Uhr: Kinder

gottesdienſt.
Montag abend 8 Uhr Der

ſammlung der konfirmierten
Söhne im Jugendheim
Werderſtraße.

Donnerstag abend 8Uhr: Evgl.
ädchenverein St. Thoms

mm Jugendheim Werderſtraße.

den 22. Januar, abends 8 Uhr, der
weiblichen Mitglieder Donners
tag den 23. Januar. abends 8 Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle (Wil
helmſtraße) Die Turnhalle iſt
geheizt.

Am Mittwoch abend
74 Uhr iſt unſer liebes
braves Kind

Eliſabeth Gretchen

im Alter von 10 Monaten
S nach kurzer Krankheit ſanft

entſchlafen.

Paul Lieder,
Eliſabeth Lieder

geb. Witter,
nebſt Angehörigen.

Merſeburg 16. Jan. 1919.
Die Beerdigung findet

Sonnabd. nachm 2 Uhr ſtatt.

Gemeinſames Turnen der
männlichen Mitglieder Mittwoch

Dies zeigen tiefbetrübt an

Dank der geſamten Jugend
von Kriegsdorf für das leste

I ehrenvolle Geleit und die
ſchöne Blumenſpende. Dank

allen denen, die ihren Sars
ſo reich mit Blumen ſchmückten

e Kriegsdorf, 10. Jan. 1919.
D Die trauernden Hinterblieb.

Familie Heinrich Bude.

fertigt ſofort nach
Beſtellung an

Buchdruckeret
Kurt Karius,

Brühl 4.

Aufbau Möbel

und Marmovrplatte,
ſiegel, 1 Boalnſtrade, 1 Ueiner

Nawens der trauernden Hinterbliebenen

Frau Ida Sengewalcd, geh. lobmeyer.

etc.
zu verkaufen

ſehr großer Spiegel m. Konſole
Toiletten

hrank 1eichener Blutnen
3 hohe runde Glasglocken,
eizofen eine Partie Stell
holz, 1 groß. Golorahmen

Näheres

e 6.6000 inS i

Wegauf Haus oder Acker am 1. Juli
zu verleihen. Offerten unter

Zierſch

an die Exped. d. Bl.

Gebr. gut erhaltener
Lioolenm- Läfer

oder Teppieh
zu kaufen geſucht. Angebote an
Frel, Kür zel, Unter- Altenburg 42.

Wohnung zu mieten eventl. Haus
zu kaufen geſucht,

möglichſt im Zentrum der Stadt.
Oſſ. u K K S an die Exp. d. Bl.

Beſchlagnahmfrete

S e T E S
werden gegerbt, auch Leder.

Annahme
Tran W Pelzw., KürſchnereiFran Hahe, und Fellhandlung,

Halle a. S., Kleine Ulrichſtraße 3.
Tel. 4377. Poſtverſand.



Zufgebot,
Der Landwirt Albert Bauer

in Meuſchau, vertreten durch den
Rechte anwalt Erlecke in Merſe
burg, hat das Aufgebot zum Zwecke
der Ausſchließung des

in Meuſchau mit ſeinem Rechte an

Meuſchau, Band 12, Blatt 510,

Landwirts ſchwierigen
Johann Adam Ferdinand Schmidt dentſchen Grenze

Grenzüberſchreitung ſeitens
der für ihn im Grundbuche von ſſichergeſtellt.

An die Arbeitgeber
des Regiernngsbezirkes Merſeburg.

Infolge der durch die Waffenſtillſtandsbedingungen geſchaffenen ſehr
Transportverhältniſſe iſt der Transport der Ausländer bis zur

zur Zeit nicht möglich. Auch iſt die Genehmigung der
der polniſchen Regierung nicht ohne weiteres

Hurch übereilte Transporte haben ſich ſowohl im Jnnern des Reiches
Abteilung II unter Nr. 3 einge- beſonders in Berlin wie auch an den Grenzübergängen nach Polen beträchtliche

kragenen Hypothek von 75 Mark
Erbgeld aus dem Erbvergleiche

23 Januar e nnrnotvom Mai 1820 be antragt.
Der Hypothekengläubiger und ſeine
Rechtsnachfolger werden aufge
fordert, ſpäteſtens in dem auf den
17. März 1919, mittags 12 Ahr,
vor dem unterzei neten Gericht
anberaumten Aufgebotstermine
ihre Rechte anzumelden, widrigen
falls ihre Ausſchließung mit ihrem
Rechte erfolgen wird.

Merſeburg, den 14. Jan. 1919.
Das Amtsgericht.

Wahl zur Rational-Verſammlung.
Wir machen hierdurch beſonders

darauf aufmerkſam, daß die Wahl
vorſteher zur Verhinderung miß
bräuchlicher Stimmabgabe und bei
Zwerifeln über die Jdentität des
Wählers berechtigt ſind, eine Le
gitimatton zu verlangen.

Die Wähler werden daher er
ſucht, bei der Wahl entſprechende
Legitimationspapiere (Geburts-
urkunde, Militärpaß,
und dergl.) auf Verlangen vor
zulegen.

Hurch falſche Angaben machen
ſich die Wähler nach S 108 Abſ. 2
oder S 360 Ziff. 8 des Reichsſtraf
geſetzbuches ſtrafbar.

Merſeburg, den 16. Ja
I. 13519. Der
of

wuar 1919.

vorm. 9- 10Uhr

10-11 azachm, v. 2-3 Uhr Nr.
v n 3—4 v v

4—5 e v 1401 1506
bei Möbius, Tieſer Keller 1,

9-10 Uhr Nr. 150 1600
a 10 11 1601 17600gachm. v. 2—3 Uhr Nr. 1701180

e e 1801 190v a 4 1991 2000
bei Naundorf, Oberbreilteſtr.
nachm. v. -2 a 2001 2

vorm.

9u 23 n2 3 4

t 4- D e eF.

5

FleiſHrerkanf auf der
We

findet am 18. Januar 1919,
vorm. 8- 9 Uhr fürd Nr. 1776 1850

9 10Uhr f. d. Nr.
19 e e 19031950

ſtatt. L. A. I. 6819Merſeburg, den 17. Januar 1912.
Das ſtädttſche Lebensmittelamt.

ücdensch abe. hleiderrcht. Jerit-

o Nwrpledel Am ſt
ſof lIi che, Ktühte. Sch aftiwmer
(ne I. kiche), Betten m Mant. Mascn-

de m Harmor, ſchreibt Fur-
gaſderoded, Komezden, Nachts.

verk preiswert Teicher,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 82, J.

Junger Beamter
fucht frdl. möol. Zimmer.
Angebote unter H S 100 an die
Exped. d. Bl.
Koffer, Tuch und 2 Gtühle

er DomaZu erfragen in d

(Stube, Kammer und Küche) an
ältere Leute zu vermieten

Kontor Friedrichſtr. 36.

Klappwagen,

Zum Teil wurden
nutzbringenden Beſchäftigung en

der Ausländer in Deutſchland in
kräften im

Soldbuch

agiſtrat

kommiſſar (Regierungspräſident) zuſtändig.
t

1851 1900

werden die Zege 2069, 8303 und 3805 zur Erleich
erung des Artzeiterverkehrs wie felgt vertegt:

underün dert

Sitz und Liegewagen, verkäuflich.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Maſſen von Ausländern angeſammelt. deren Unterbringung und Verpflegung
aroße Schwierigkeiten bereiten und die die öffentliche Ordnung gefährden.

dieſe Maſſen durch den übereilten Abtransport einer
en. Zur Behebung dieſer unerwünſchten
uf, daß eine ſpätere Wiederbeſchäftigung
Zeiten großer Nachfrage nach ArbeitsAuge zu behalten iſt, hat das Reichsamt für die wirtſchaftliche

Demobilmachung (Demobilmachungsamt) Berlin S. W. 48 unter III 25212.
18. D. M. A. am 4. Dezember 1918 folgendes beſtimmt:

Die Arbeitgeber ſind gehalten, die don ihnen bisher beſchäftigten
Arbeiter ſolange unter den gleichen Vertragsbedingungen weiter zubeſchäftigen, bis durch den zuſtändigen Demobilmachungskommiſſar
oder die von ihm beauftragte Stelle die Zurückführung der Arbeiter
angeordnet wird.2. Machen die Beſetzung der Arbeitsplätze durch deutſche Arbeiter, der
Mangel an Arbeitsgelegenheit oder andere wichtige Gründe eine
Beſchäftigung des Arbeiters bis zum Zeitpunkte ſeiner Heimreiſe
unmöglich, ſo können die Arbeiter unter Jnnehaltung einer 14 tägigen
Kündigungsfriſt aus dem zur Zeit beſtehenden Arbeitsverhältnis
entlaſſen werden. Nach Ablauf der Kündigungszeit hat der Arbeit
geber für Unterkunft und Verpflegung der Arbeiter weiter zu ſorgen,
ſofern dies bisher von ihm geſchehen iſt und der Demobilmachungs
kommiſſar keine andere Regelung trifft. Jm Falle dieſer Unterkunft
und Verpflegung beim bisherigen Arbeitgeber hat die Gemeinde oder
der Gemeindeverband dem Arbeitgeber eine vom Demobilmachungs
kommiſſar allgemein oder für den Einzelfall feſtzuſetzende Vergütung
im Rahmen ihrer ſonſtigen Fürſorgeaufwendnngen zu gewähren.

z. Wurde den Arbeitern bisher von ihren Arbeitgebern weder Unter
kunft noch Verpflegung gewährt, ſo ſteht ihnen die volle Erwerbs
loſenunterſtützung an ihrem Wohnorte bis zum Zeitpunkt ihrer
Heimreiſe zu.

5. Weigern ſich die Arbeiter,
gebern angebotene Arbeit aus uführen, ſo erliſcht, den allgemeinen
Beſtimmungen der Verordnung über die Erwerbsloſenfürſorge vom
13. November 1918 e
unterſtützung. leiche gilt, ſofern die Arbeiter die Ubernahme
einer Behelfsarbeit verweigern, die ihnen vom Demobilmachungs
kommiſſar oder den von dieſem beſtimmten Stellen zugewieſen wird.
Fi ie d migen Rückwanderer, die ihren Verbleib in

n, finden die Beſtimmungen keine Anwendung.
g. dieſer Regelung wird deu Demobilmachungs-

kommiſſaren überkragen, die darüber beſondere Anordnungen erlaſſen
können.

7. Auf Grund der Verordnung über den Erlaß von Strafbeſtimmungen
durch das Reichsamt für die wirtſchaſtliche Demobilmachung vom
27. November 1918 (R. G. Bl. S. 1339) wird beſtimmt, daß
Zuwiderhandlungen gegen die von den Demobilmschungskommiſſaren
erlaſſenen Anordnungen zur Ausführung von Ziffer 1 und 2 auf
Antrag der Demobiſmachungskommiſſare mit Geldſtrafe bis zu ein
tauſendfünfhundert Mk. beſtraft werden.
Für alle mit der Entlaſſung und dem Heimtransport der ausländiſchen

Arbeiter zuſammenhängenden Fragen iſt in Preußen der Demobilmachungs

Erſcheinung und mit Rückſicht da

Das

Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß vorſtehende Leitſätze
nicht als ein Verbot der Heimreiſe der ausländiſchen Arbeiter anzuſehen ſind,

die ihnen von ihren bisherigen Arbeit

ſprechend, ihr Anſpruch auf Erwerbsloſen Herrenhauſes und Vorſitzender der Berliner Handwerk

Heuſſhe denvſratſte Parke

Handwerker und Kleingewerbe
treibenden

Jm Wahlaufruf der Partei iſt folgendes, von führenden Hand
werkerführern wie Overmeiſter Rahardt u. a. verfaßtes Hand
werkerprogramm der Deutſchen demokratüchen Partei feſigelegt:

Für das Handwerk treten wir mit allem Nachdruck
ein. Die Deutſche demokratiſche Partei, von dem Wert
und der Unentbehrlichkeit des Handwerks und Klein
handels überzeugt, fordert die Wiederaufrichtung des
Handwerks durch Zuführnng von Arbeit, Rohſtoff und
Kredit. Zur dauernden Erhaltung eines kräftigen gewerb
lichen Mittelſtandes verlangt ſie weitgehende berufliche
Selbſtverwaltung, freiheitlichen Ausban der Handwerks
kammern, Jnnungen und ſonſtiger Berufsverbände, freie
Bahn für die Entfaltung des Genoſſenſchaftsweſens,
Anderung des öſſentlichen Verdingungsweſens auf der
Grundlage des angemeſſenen Preiſes, ausreichenden
Schutz gegen den Wettbewerb der Gefängnisarbeit und der
öffentlichen Regiebetriebe, Hebung der techniſchen und
kaufmänniſchen Leiſtungsfähigkeit des Handwerks, Auf
rechterhaltung der Handwerkslehre, Berufsberatung und
Lehrſtellenvermittlung, Mitwirkung der Berufsvertre
tungen am Fach und Fortbildungsſchulweſen, Meiſter
kurſe. Die zur Wiederaufnahme erforderlichen Maß
nahmen ſind ſchleunigſt zu treffen.

Jm Gegenſatz zum Parteiprogramm der Sozialdemo
kratie ſind wir von dem Wert und der Unentbehrlichkeit
des Handwerks und Kleinhandels überzeugt. Wir er
ſtreben die Wiederaufrichtung des Handwerks durch
ſchleunige Zuſührung von Rohſtoffen, Kreditbeſchaffung
und Fürſorge für das Lehrlingsweſen.

Dieſes entſchloſſene Handwerkerprogramm führte der Deutſchen
demokratſſchen Partei großen Zufluh aus den führenden Kreiſen des
deutſchen Handwerks zu. Obermeiſter Plate, Mitglied des früheren

kammer, Ober
iele hervor
den Boden

teiſter Rahardt, früher konſervativer Abgeordnete
ragende Führer der deutſchen Handwerker ſtellten
der Deutſchen demokratiſchen Partei
die Deutſche demokratiſche Partei Merſeburg.

he Leſehalle im „Herzog Chriſtian,Re öffentlic
i

g.

Die beſten und größten Tageszeitungen und Zeitſchriften liegenaus

Monatsleſekarte Preis 50 PfgJahresleſekarte 3, MkFamilien Monatsleſekarte
Familien Jahresleſekarte

Tageskarten J 19 Pfg.Die Karten ſind im „Herzog Chriſtian zu haben. Kindern
und Jugendlichen unter 18 Jahren iſt der Zutritt nicht geſtattet.

Der Verein zur Förderung Her Jugend (E. V.).

es iſt vielmehr ihr 3weck, die Abr
damit eine Anſammlung von J

ä t wird und die AArbeiter zur Abrei

en auf den Bahnhöfen und Grenzüber
)eiter vor Schaden bewahrt bleiben.

erfolgt durch den Demobilmachun
in auf ſeiner Arbeitsſtelle verbleibt,

egung während der Reiſe. Sollten
ausländiſche Arbeiter unbedingt

er

o

auf einer oder der anderen
ſofort abzr

Merſeburg, den 23. Dezember 1918.
Her Regierungspräſident.

(Demobilmachungskommiſſar.)
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Montag den 29 Fannar aVon

W
2089

w
8803

1250 430 ab Querfurt t an 356111 A56 NemsdorfGöhrendorf ab 331127 s eder Eichſtadt 251u b an v Mücheln
Zwiſchen Mücheln und Merſeburg bleibt ug 2069

Eiſenbahndirekkion Halle.

S 9 re e ea s geW

und Hokz, ſowie
n

Tel. 458.

nderung in geordnete Bahnen zu lenken, 8 9 S B 3 5 xI

n

Se

Herzvbetlemmungen, Angit- und Schwächezuſtände.
h Verlangen Sie koſte

Dr. Gebh ard&Cie Be
camer mögllehs

ten geracht.
Exp. d. Bl.

Ein Paar

junge Nuſſen
zu verkaufen Halleſcheſtr. 90.

Ladentiſch
(faſt neu) zu verkaufen.
in der Exped. d. Bl.

Ein Paar Halhſtiefeln

Gbte a leſe
Ein ltmnehug 6ulen
zu verkaufen Hälterſtraße

Eine Juhre Dünger
zu kaufen geſucht

Oberaltenburg 1.
kinen gut eraltenen Drerchwapen

ſucht zu kaufen
M. Benemaun, Merſeburg.

Kinderloses Ehepaar
sueh! eine Wohnung
in Wegwitz, Pretzſch, Wallendorf
oder Zöſchen Angebote an
H. Roſenthal, Röglitz b. Raßnitz.

auf Grundſtück an erſter Stelle ge
ſucht. Offerten unter „345“ an die

Exped. d. Bl. erbeten

an 3. Stelle auf Grundſtück geſucht.
Offerten unter „ö67“ an die Exp.
d. Bl. erbeten.
e

en

Zu erfr.

Visitenharten!

Gurt Karius,
Buchdruckerei,

bypünl 4.

Altes Ehepanr ſucht zum

eine 2. Zimmer-Walneng. e h
Offerten bitte unter A B in der le

innen weiß emaill., empfiehlt
Wohnung (2 Limm. u Kürhe) Hermann Aber,

Schmaleſtraße 19zum 1. April von ruhigem Mieter aleſtraße
e e Wo MRavierünteprie

Leung Werke, B. 767, 3. 3.
erteiltoder 4-Dimmer-Nodnind Wie Krangt,

mit Zubehör und elektr. Licht zum gepr Kiavierlenrerin,
r

I. 4. 19 zu mieten geſucht.
Frau Gruber, Meuſchau. Vnter- Altenburg 25, 1 Tr.



e

z68e C SAb Freitag bis Sonne J itterstrasse J.

M Valdemar Frsöau der ſf Donden Rede von ldcentof:.5 in dem grossen 4aktigen Drama Lu tepiel in 3 Akten l dem M In ne von Georg
Okonkoweky. Hofechauspieler Conrad Dreher als Hauptdarsteller.r Der EVVig ge Rauuscehe-, Außerdem das Beiprosramm.

t Sonntag ab 3 S Jugend-Vorstellung, ab 5 Thr und 712 Uhr Vorste n e

e r

t e e

DieIn Wort in rer Se a a tet
ladet hiermit Mitglieder, Freunde und vor allem die Frauen

Merſeburgs zu einer

offen eein, in der Geh. Mediz Rat Prof. Dr. Ahderhealden Halle über Die Ziele der deutschen demokratischen
Partei und Fräulein Katharing Baro W Merſeburg über das „Wahlrecht der Frauen ſprechen werden

Anfang pünktlich 48 Ahr. Anfang pünltlich 48 Uhr.Mitbürger und Mitvürgerinnen! Erſcheint auch zu dieſer letzten Kundgebung vor den Wahlen in Maſſen!
Her Vorſtand. K. Koerlin. Fr. Rößner.

n m z m tAbſchieds Vorſtellungen
des hier ſo beliebten

Circus Henny
Hersehurg, Heer FWihelms Halle (dallesche Sr)

Der Saal iſt vollſtändig e Zirkus umgebaut und gut S
geheizt.

Da die Halle am Sonne als Wahllokal benutzt wird,
nden

Freitag abend 8 Uhr eine
große Gala- Vorſtellung

und Sonnabend die

ſche Voſkspartel,
Hor ontgeno Burger- u. Banernbung,

Der deutsche Bauernwahlverein
wählen am 18. Januar zur Nationalversamwlung

13. Wahlkreis Merseburg

Heinrich Gerl ich Dr. phil et rer pol. Geſchäftsſührer des Zentralverbandes der chemiſch

r r techniſchen Jnduſttie (Mittel- Kleininduſtrie und Handel), Berlin.beiden Co h t en Von ſtellungen Robert Seidenreich, Handinngsgebi. fe
nachmittag 4 Ahr und abends Uhr ſtatt Otto Rohe, Bausr, 1 Vorſitzender des de utſchen e re Schillingſtedt

r MerſeburgKerl Petzold, Rechnungsrat, Regierungsſet
Edugrto Sehentſch, Rektor der Mittelſchule, Merſeburg.
Anng Zimmermäann, Frau Eiſenbahnzugführer Halle.
Oswald Stieler, Bürgermeiſter, Elſterwerda.
Karl Wieſemann, Bauer, Burgwenden
Walther Prietze, Pfarrer, Königerode (Harz)

Bürger und Bauern, ſchaut nicht nach rechts und nach links!
Wählt dieſe Vertreter die aus Euren Reihen ſtammen!
Jn ihre Hände legt Euer und des Vaterlandes Geſchick
Bürger Und Vanernfrauen verſäumt nicht. Eure Stimme abzugeben
Kein Bürger und Bauer darf ver der Wahl fehlen!

Auf jede Stimme o es an

Wir werden den Einwohnern von Merſeburg und Um
gebung noch alles bieten, um in gutem Andenken zu bleiven,
Von hier ſiedelt das Unternehmen nach Lei vzig über. Es
treten die für Leipg neu engagierten Künſtler auch hier ab
Freitag auf. Darum uochmals auf zum Circus Henny!

Jeden Abend ausverkauft!
Vorverkauf bei Frahnert, Kleine Ritterſtraße.

Farneware e s S ne ſeny
n al a. 5 leiprigerstr 103, ken

lITikotagen, stoffe Feide und bardinen Sc hen sehr mäßigen Preisent c W Zeige an daß ich von hen Sroe Sendang

r ab wieder ſchwere däniſcheamner Uebel e gibt
J R. Streht, Nasohgarnituren

Gaſthof Arel Ander Lügen. ſoeben eingetroffen.
Fernruf f 360

Otto KennerGrützwurſt- Verkauf Telephon 509. Harkt h

Sonnabend den 18. Januar 1919,V ekartottene Rudolph, Clobikauerſtr. Nr. 6. Nr. 70 1400 c
Lehmann, Dammſtr. Nr. 6 Nr. 4991 5630
Schubert, Burgſtr. Nr. 16 Nr. 9601 10810 4Staake, Neumarkt Nr. 38 Nr. 12701 13400auf Nr. 20 der Grützwurſtkarte. wie Kohle, Sand, Aſcheer Pfund 50 Pfennig uſw. beſorgte EullJeuſh en

W

Narersiklassige auserwäblte Prachtnummern!

M Die Strichnadein!t
Ergreifendes Sobauepiel in 4 Akten und einem Vorspiel

mit Erich Raiser Titz uad Käthe Haack,

I Die Wäscher-Res
Reizendes Lustspiel mit Ros a Porten in 8 Akten,

Erstklassiger Detektiv Sehlager l Dag Neueste und

D Spannendete der Neuzeit m
Anfang 74 Vr. c Bntfang 24 Vhr.
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